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Telephonanſchluß Nr. 8.

M
Wozu bedürfen wir der Kigotſchaubucht?

Gegenüber dem Hinweis darauf, daß der
deutſche Handel in Oſtaſien bisher ſchon in erfreu
licher Weiſe ohne beſondere ſtaatliche Beihülfe ſich
fo entwickelt hat, daß er nach dem engliſchen, aller
dings in einem weiten Abſtande, den zweiten Rang
einnimmt, ſchreibt die Barthſche „Nation“: „Es
iſt richtig, daß man auch ohne Kohlenſtationen in
jenen Gegenden Handel kreiben kann, und das hat der
unternehmende deutſche Kaufmann ja bisher ſchon
gethan. Er hat nicht gewartet, bis unſere Kriegs
ſchifſe dort einen Hafen beſetzten. Aber es giebt
Anternehmungen, die in China nur jener in Angriff
zu nehmen vermag, der zugleich in der Lage iſt,
unter Umſtänden einen politiſchen Druck ausüben
zu können. An ver Erſchließung des Rieſenreiches
durch Eiſenbahnen, durch Telegraphen, an der Er
ſchließung der Bodenſchätze in großem Stil würde
der deutſche Kaufmann unmittelbar nicht Theil
nehmen er mag ſo tüchtig und geeignet dazu ſein,
wie er will wenn nicht zugleich eine politiſche
Macht hinter ihm ſteht, die dem Mandarinen-
thum eine Berückſichtigung deutſchen Wettbe
werbes eindringlich „empfiehlt“/. Wir haben
Aehnliches in der Türkei erlebt. Unſere poli
tiſchen Beziehungen zur Türkei haben die Neben
wirkung gehabt, dem deutſchen Unternehmergeiſt die
Möglichkeit zu geben, bis in den Mittelpunkt von
Kleinaſien hinein Schienenſtränge zu legen, die
ſchließlich einmal in das Euphrat und Tigristhal
und den perſiſchen Golf zu münden beſtimmt ſind.
Die kaufmänniſche Tüchtigkeit, Umſtcht und Energie
muß freilich auch in Ländern wie der Türkei und
China die Vaſis bleiben aber dazu muß eine
politiſche Machtſtellung in jenen Ländern hinzu
kommen, die es vermag, dieſer Tüchtigkeit die Wege
offen zu halten, damit nicht trotz aller deutſchen
Anſtrengungen der politiſche Druck fremder Mächte
unſeren Wettbewerb ausſchaltet. Und ſo kommt es,
daß bei jenen großen kaufmänniſchen Unternehmungen,
bei denen die Einzelnen oder Geſellſchaften mit dem
fremden Staat von Macht zu Macht zu unter
handeln gezwungen ſind, Velgier, Holländer, Schweizer,
ungeachtet ihrer Regſamkeit, kaum jemals für ſich
allein in Betracht kommen, ſondern nur die Angehörigen

der Großſtaaten. Gewiß kann man mit Kanonen
keine Handelsgeſchäfte machen, aber es giebt in ge
wiſſen Ländern Handelsgeſchäfte, Eiſenbahnbauken
Kanalbauten, Telegraphenanlagen, für die meiſt nur
diejenigen Wettbewerber in Betrachtkommen, diezugleich
über ein gewiſſes Mindeſtmaß politiſchen Einfluſſes
verfügen können. Die Vorausſetzung für ſolche
deutſche Unternehmungen in China iſt jetzt gegeben,
wir werden in China als eine Macht reſpektirt
werden, die neben anderen berückſichtigt werden
muß. Ob wir dieſe günſtige Vorausſetzung auszu
nutzen in der Lage ſein werden, das hängt von uns
ab von unſerer kaufmänniſchen Betriebſamkeit, über
die wir zweifellos verfügen, und der ſich in jenen
Gegenden nicht heute und nicht morgen aber
langſam ein neues großes Feld der Thätigkeit er
öffnen kann, und das hängt zweitens ab von unſerer
Fähigkeit, den ſtaatlichen Apparat auch in den
Dienſt wirtſchaftlicher Aufgaben zu ſtellen, wozu
wir eine Fähigkeit bisher leider nicht in hervor
ragendem Grade gezeigt haben. Bureaukratiſchen
Schematismus und militäriſche Leutnantsſchneidigkeit

verſagen gänzlich ſolchen Zielen gegenüber. Hier
wird ſich zu zeigen haben, ob wir ſtaatliche
Funktionäre heranzubilden in der Lage ſind, die
mit derſelben Geſchicklichkeit wie der deutſche Kauf
mann ſich in jede gegebene Lage zweckentſprechend
hineinzufinden vermögen, und die jeder gegebenen
Lage mit offenem Blick gewachſen bleiben.

Die Vorgänge in Oftafien.
Die Annäherung zwiſchen Japan und

England wird in der offizöſen „Köln. Ztg.“
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ſehr unfreundklich beurtheilt. So wird unter
der Rubrik Japan geſchrieben, daß der japaniſche
Miniſterpräſident Marquis Jko alsbald erkennen
müſſe, daß der Verſuch eines Bündniſſes mit Eng
land auf unhaltbaren Grundlagen beruhe. Der
einzelne Engländer ſei ja den ſchwerſten politiſchen
Aufgaben durch Thatkraft und Entſchloſſenheit ge
wachſen. „Aber wie ein mitltelalterliches Kaſtell eher
eine Kriegsbelagerung aushalten kann als ein
modernes Zinshaus, ſo iſt auch England mit ſeinen
überaus verwickelten Staatseinrichtungen und mit
dem tief ineinander eingreifenden Räderwerk ſeines
Weltreichs nur ſehr ſchwer im Stande, ſich den
Gefahren eines modernen Kriegs auszuſetzen. Man
braucht nur daran zu erinnern, wie bei jedem
Kriegsausbruch einige ſchnelle feindliche Kreuzer ge
nügen, die Zufuhr von Lebensmitteln in das meer-
umgürtete Jnſelreich zu erſchweren, dort infolgedeſſen
die Preiſe für die Arbeiterbevölkerung zu uner-
ſchwinglicher Höhe hinauftreiben und damit dem
Mutterlande unberechenbaren Schaden zuzufügen.“
Weiterhin wird Japan zu Gemüthe geführt, daß an
eine politiſche Unternehmung, die mit einem Kriege
endigen könne, nur mit großer Vorſicht heranzutreten
ſei. Dabei wird hervorgehoben, daß Deutſchland
nach dem japaniſchchineſiſchen Kriege die erſte
Anregung gegeben habe im März 1895 für
die Jnkervention des voſtaſtatiſchen Dreibundes.

Aus Hongkong läßt ſich das Londoner Blatt
„Daily Chronicle melden, die ruſſiſche Beſetzung
von Port Arthur verſperre völlig die Einfahrt nach
Peking. Die Verlegung des Hofes von
Peking werde eine gebieteriſche Nothwendigkeit.
Eine Shanghaier „Dalziel“ Depeſche meldet, Dienſtag
tagte der Tſungliyamen. Unverzüglich darauf unter
ſtegelte der Kaiſer das Abkommen mit Deutſch
land, das Kigotſchan bedingungslos für
99 Jahre an Deutſchland verpachtet.
Rußland bemühe ſich, ähnliche Zugeſtänd
niſſe zu erlangen für die Beſttzung von Port
Arthur und die Liaotong Halbinſel bis über Talien
wan hinaus es werde indeß geglaubt, die Haltung
Englands und Japans werde Rußlands Pläne
vereiteln.

Jn Bezug auf die chineſiſche Anleihe
hatte die „Nordd. Allg. Ztg.“ geſchrieben, es liege
kein Grund vor, warum bezüglich der chineſiſchen
Anleihe ein Staat mit Ausſchluß anderer ſich der
Regelung dieſer Angelegenheit annehmen ſollte. Eine
beſonnene Erwägung der Umſtände rathe, ſich über
eine in dieſer Richtung zu befolgende gemeinſame
Action zu verſtändigen. Mit dieſem Rathſchlage
hätte man in Deutſchland früher hervorkommen
müſſen. Gerüchtweiſe verlautet, daß die chineſiſche
Anleihe mit engliſcher Garantie bereits
abgeſchloſſen ſei, und zwar zu 3 pCt. und dem
Kurſe von 110.

Japan hat nach einem Telegramm aus London
die beiden in England für die chileniſche Regierung
gebauten Kreuzer neueſter Conſtruckion von je
9000 Tonnen übernommen.

Jn der franzöſiſchen Preſſe giebt ſich eine
objective Beurtheilung kund. Das „Journal des
Debats“ meint, die von Deutſchland erzielten Er
folge rechtfertigten nicht den Lärm, der wegen des
deutſchen Unternehmens gemacht worden ſei. Die
Erlangung einer Conzeſſion und die Errichtung
eines Arſenals in Kiaotſchau eröffne noch nicht die
Theilung Chinas, wie gewiſſe neidiſche Blätter zu
verſtehen gegeben hätten. Man könne höchſtens
ſagen, daß infolge der Feſtſetzung Deutſchlands in
China eine neue Einflußſphäre geſchaffen worden
ſei für den Fall, daß die Theilung Chinas in Frage
käme. Jm Großen und Ganzen ſei der Gewinn,
den Deutſchland erzielt habe, nicht allzu groß und
gebe auch zu keinen Bedenken Anlaß, da man jetzt
genau wiſſe, auf welches Gebiet ſich die deutſchen
Anſprüche erſtreckten und worin ſie eigentlich be
ſtänden.

Die katholiſche Miſſion in der Provinz

Schantung zählt gegenwärtig 28 europäiſche
Miſſtonare mit drei chineſiſchen Prieſtern. Sie üben
die Seelſorge über 6473 Chriſten aus und haben
zur weiteren Ausbildung von eingeborenen Prieſtern
ein Seminar mit neun Studirenden, ein kleines
Seminar mit 14 Zöglingen, mehrere Vorbereitungs
ſchulen mit 50 Jünglingen und 24 Jungfrauen,
mehrere Waiſenhänſer mit 429 Waiſen und drei
Jnvalidenhäuſer mit 76 alten Leuten. Zwei große
Kirchen ſind gebaut worden, ein Dom iſt in Zining,
der Biſchofsreſidenz, in Bau, 36 Kapellen und 156.
Gebetshäuſer ſind zum Gottesdienſte eingerichtet
Faſt alle Mittel für dieſe Miſſionszwecke ſind von
deutſchen Katholiken aufgebracht worden.

Der ruſſeſche Kreuzer „Roſſija“ iſt aus
Kreta auf der Fahrt nach China in Port Said
eingetroffen.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich-Angarn. Die Zurüſcknahme

der Badeniſchen Sprachenverordnungen
kündet ein Tſchechenblatt, „Hlas Naroda“ für den
Beginn der nächſten Woche an. Dieſe Zurücknahme
geſchehe auf beſonderen Wunſch des Kaiſers. An
Stelle der Sprachverordnungen würden Geſehbe
ſtimmungen treten. Der oberſte Gerichtshof in
Wien ſallte, wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, eine
wichtige Entſcheidung bezüglich der Sprachen
verordnungen. Ein ſſchechiſcher Advokat wollte
das Gericht in Eger zur Annahme einer tſchechiſchen
Eingabe zwingen. Das Egerer Gericht lehnte die
Annahme ab, worauf das Oberlandesgericht die
Annahme der tſchechiſchen Eingabe anordnete. Der
oberſte Gerichtshof entſchied jedoch unter Berufung
auf die allgemeine Geſchäftsordnung, daß, da in
Eger nur das Deutſch die landesübliche Sprache
ſei, das Egerer Gericht eine tſchechiſche Eingabe
nicht anzunehmen brauche. Wie die Prager
Plünderungen von der öſterreichiſchen Regierung
aufgefaßt werden, geht aus nachfolgender Meldung
aus Prag hervor: Der Landtagsabgeordnete Jakob
Scharf ſprach in Angelegenheit der Entſchädigung
der durch die Prager Ausſchreitungen Betroffenen
beim Statthalter vor, machte demſelben gegenüber
geltend, daß die Staatsverwaltung, da ſte der Ge
meinde die Polizei entzogen, verpflichtet ſei, jenen
Erſatz zu gewähren, den ſonſt die Commune leiſten
müßte. Graf Coudenhove erwiderte, daß nach
dem gegenwärtigen Stande der Dinge die Re
gierung eine Erſatzpficht nicht anerkenne
und daß er auch in Betreff von Unterſtützungen
eine oſſizielle Erklärung namens des Miniſteriums
nicht abgeben könne; wohl aber könne er der
Auffaſſung zuſtimmen, daß im gegebenen Falle eine
Angkogie zu Elementarereigniſſen vor
liege. Er werde demgemäß alles daranſetzen, daß
zumindeſt den Bedürſtigen eine Unterſtützung
in Form eines unverzinslichen Staats
vorſchuſſes bewilligt werde. Er habe den
Miniſterpräſidenten während ſeiner letzten Anweſen
heit in Wien über dieſe Anregung unterrichtet
Freih. v. Gautſch ſei geneigt, die vorgeſchlagene
Action zu billigen, welche nach den Jntentionen des
Statthalters ſich nicht blos auf Prag und deſſen
Vororte, ſondern auch auf Saaz erſtrecken würde
Es werden bereits über das Ausmaaß des ange
richteten Schadens, ſowie über die Verhältniſſe ein
zelner Perſonen unter Mitwirkung des Abgeordneten
Dr. Scharf Erhebungen gepflogen. Die
intranſingenten Tſchechen hielten am
Donnerstag in Budweis eine von 3000 Perſonen
beſuchte Verſammlung ab, in der die Abgeordneten
Prinz Friedrich Schwarzenberg, Engel, Skala und
Pagak ſprachen. Letzterer erklärte, die Tſchechen
würden niemals auf das Dreitheilungs-
project eingehen, ſondern immer auf der
Forderung beharren, daß jeder Tſcheche und Deutſche
in ſeiner Sprache bei jedem Amt und jeder Be
hörde ſein Recht finde, daß Anliegen in der Sprache



der Eingabe nicht nur erledigt, ſondern auch be
handelt werden. Jn dieſem Sinne wurde eine
Reſolution beſchloſſen, welche vornehmlich an die
Einigkeit appellirt. Jm nieder öſterreichiſchen
Landtag ertheilte der Landmarſchall dem Abge
ordneten Mayer wegen beleidigender Zwiſchenrufe
in der letzten Sitzung einen Ordnungsruf und ſprach
die Bitte aus, der Würde des Hauſes eingedenk zu
ſein und die Redefreiheit zu wahren. Der Abge
ordnete Kopp verlas im Namen der Minorität eine
Erklärung, nach welcher die Minorität mit Rückſicht
auf den erfolgten Ordnungsruf von einem Miß
billigungsantrage abſieht, jedoch Einſpruch erhebt
gegen das Vorgehen der Majorität, durch welches
dieſe durch Beſchimpfungen, ja Drohungen die
Minorität an der Ausübung der parlamentariſchen
Rechte und Pflichten zu hindern ſuche. (Wider
ſpruch rechts. Der Abgeordnete Gregorig erklärte,
der Abgeordnete Noske habe in der letzten Sitzung
Unwahrheiten vorgebracht. Jm Wiederholungsfalle
werde er ihn am Kragen nehmen und hinauswerfen.
(Gelächter, Unruhe Der Landmarſchall erklärte
die Discuſſton für geſchloſſen und die Frage für
erledigt.

Stalien. Die Unruhen in Sizilig werden
von den italieniſchen Blättern beklagt, welche darin
die Fortdauer des beklagenswerthen Zuſtandes auf
Sizilien erblicken. Am Vorabend ihrer Reiſe nach
Palermo würden die Mitglieder des königlichen
Hauſes durch den Ausbruch eines Zwiſtes zwiſchen
der öffentlichen Gewalt und den Landleuten betrübt,
die durch Hunger und Mangel an Arbeit zum
Aeußerſten getrieben würden. 500 Bauern hätten
ſich in Neapel nach Braſilien eingeſchifft und die
Auswanderung anderer ſei bereits angemeldet. Als
Urſache ihrer Auswanderung gaben die Bauern an,
daß ſie vor Hunger umkommen. Die Mehrzahl der
Auswanderer kommt aus der Gegend von
Viterbo, wo, wie es heißt, die Noth in dieſem
Winter groß iſt.

Serben Königs Milans Ernennung
zum Kommandanten der ſerbiſchen Armee
wird in OeſterreichUngarn mit großem Gleichmuth
aufgenommen. Das „Neue Wiener Tagebl.“
ſchreibt: „Jetzt wo die politiſchen Vorgänge in den
kleinſten Balkanſtaaten Dank dem Einvernehmen
zwiſchen OeſterreichUngarn und Rußland viel von
der ihnen früher beigelegten Wichtigkeit verloren
haben, wird man in der Ernennung des Königs
Milan zum Kommandanten des aktiven ſerbiſchen
Heeres eine lediglich die inneren Verhältniſſe
Serbiens vetreſfende Epiſode erblicken dürfen. Jn
dieſe Verhältniſſe ſich einzumengen, bekunden jedoch
die an den Balkanſtaaten zunächſt intereſſirten
Großmächte keinerlei Neigrng. Für die internativ
nale Politik bleibt die Ernennung Milaus gewiß
gleichgiltig, wenn ſie auch die eigenthümliche Ent
wickelung der Dinge in Serbien zeigt.“ Für
Milan wird die Hauptſache jedenfalls das
Gehalt ſein, das er in ſeiner neuen Stellung
Hezieht.Karte Einer aintlichen Mittheilung zufolge
Hat die Subſeription für die Armee 51 Millionen
Gulden und die Subſcription ſür Kreta 75 000
Gulden ergeben. Für letztere hofft man aus der
Erhöhung der Schaftaxe in Konſtantinopel und den
Hafenſtädten über 100 000 Gulden zu erzielen
Her neue ruſſiſche Botſchafter in Kon
ſtantinopel, Sinowjew, wird nach Ueberreichung
ſeines Beglaubigungsſchreibens die üngſten Schritte
Rußlands bezüglich der Zahlung des rückſtändigen
Theils der Kriegsentſchädigung erneuern. Jn
Folge wiederholt vorgekommener Verhaftungen
nd Siſtirungen von Engländern an der
Küſte von Syrien bei Svedla hat die engliſche
Botſchaft die Abſetzung des dortigen Muteſſarif ver
Cangt und daurchgeſetzt.

Griechenland Jn der griechiſchen
Kammer wird am Sonnabend der Finanzminiſter
dem Vernehmen nach außer dem Budget die Vor
lage betreffend die Finanzcontrole und das Axran
gement mit den Gläubigern vorlegen. Die zur
Vorberathung dieſer Vorlagen eingeſetzte Com-
miſſion hat ihren Bericht fertiggeſtellt. Die
türkiſche griechiſchen Verhandlungen über
den Abſchluß einer Spezialconvention ſollen nunmehr
Deſinitiv am Sonnabend beginnen.

Zegypten. Zur engliſch-ägytiſſchen
Sudanex pedition wird gemeldet, die Engländer
haben beſchloſſen, die bis Abu Hammed fertigge
ſtellte Eiſenbahn bis Ed Damer an der Mündüng
Des Atbara in den Nil zu verlängern. Die
offtzielle und feierliche Eiſenbahn von Keneh bis
Aſſuan iſt gegen Anfang Februar in Ausſicht ge
nommen. Der Verkehr für Militärzüge beginnt
bereits Mitte Januar.

u

ſchlanDeutſchland
Berlin, 8. Jan. Am geſtrigen Todestage

der Kaiſerin Auguſta verließ der Kaiſer ſchon

früh 10 Uhr das Neue Palais, um dem Manſoleum
in Charlottenburg einen Beſuch abzuſtatten. Er
traf dort um 11 Uhr in Begleitung des dienſt
thuendenFlügeladjutanten Oberſten v. Scholl ein und
ſtieg alsbald in die Gruft des mit Blumen und
Blattgewächſen geſchmückten Mauſoleums hinab. Jn
ernſter Stimmung verließ der Kaiſer die weihe-
volle Stätte. Er begab ſich im offenen Wagen
nach dem kgl. Schloß in Berlin, überall auf dem
Wege ſeitens des Publikums begrüßt. Jm Mauſoleum
waren auch Kränze von der Kaiſerin Friedrich, der
Prinzeſſin Margarethe von Heſſen und dem Groß
herzog und die Großherzogin von Baden eingetroffen.
Der Kaiſer nahm im Laufe des Vormittags den
Vorkrag des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe in
deſſen Amtswohnung entgegen.

Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen
Hoflagers) vom Nenen Palais nach dem Berliner
Schloſſe iſt wegen des noch immer ſchwankenden
Befindens der Kaiſerin auf einige Zeit hinausge
ſchoben worden. Beſtimmte Anordnungen über den
veränderten Termin ſind indeſſen noch nicht ergangen.

(Ger König von Sachſen) empfing am
Freitag Nachmittag den in Dresden anweſenden
Staatsſecretär des Reichspoſtamts v. Podbielski
in Audienz.

(Jn der Bundesrathsſitzung) am
Freitag wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen die Dampferſubventionsvorlage,
der Entwurf von Vorſchriften über den Verkehr
mit Geheimmitteln in den Apotheken, der Ent
wurf eines Geſetzes wegen Feſtſtellung des Landes
haushaltsetats von Elſaß-Lothringen, der Entwurf
eines Geſetzes für Elſaß-Lothringen, über die
Kapitalrentenſteuer und der Entwurf eines
Geſetzes wegen Aufhebung der Cautionspflicht der
Reichsbeamten.

(An der Staatsminiſterialſitzung)
am Donnerſtag, die von 2 bis 7 Uhr dauerte,
nahmen Graf Poſadowsky und Herr von Bülow
theil.

(Ueberdie Rechtsſtellung der Privat
docenten), welche der Cultusminiſter bekanntlich
durch ein Sondergeſetz regeln will, veröffentlicht die
„Kreuzztg.“ eine längere Auseinanderſetzung, die
inſofern intereſſant iſt, als das Organ der äußerſten
Rechten mit wahrer Leidenſchaft für den Rechts
ſtaak eintritt. Es iſt in der „Kreuzztg.“ ſchwarz
auf weiß zu leſen, daß Miniſter Dr. Boſſe die
Unterſtellung der Privatdocenten unter das Dis
ciplinargeſets und zwar im Jntereſſe der Privat
docenten beantragt! „Wenn der Stagt, ſchreibt das
Blatt“, ſeine eigenen Beamten durch Disciplinarge
ſetze gegen willkürliche Strafen und Entlaſſung
ſchützt, ſo darf er diejenigen, die ohne Beamten-
charakter als Univerſitätslehrer thätig ſind, nicht
ſchlechter ſtellen, und der geſetlich nicht be
ſchränkten Willkür des Miniſters überlaſſen.“ Läge
die Sache ſo, ſo wäre der Rollentauſch zwiſchen
Rechts und Links allerdings räthſelhaft. Aber die
„Willkür“ des Miniſters gegenüber den Privat
docenten iſt nur eine Fickion. Es handelt ſich auch

micht darum, die Privatdocenten „gegen willkürliche
Strafen und Entlaſſung zu ſchützen ſondern Strafe
und Entlaſſung da herbeizuflühren, wo die Facultäten
dieſelben ablehnen. Das Disciplinargeſetz für
Privatdocenten ſoll den Widerſpruch der Facultäten
gegen den Willen des Cultusminiſters brechen. Be
weis der Fall Arons.

Golonialpolitik) Ueber die Un
ruhen in Südweſtafrika, die zu wiederholten
Geſechten geführt haben, werden jetzt folgende Einzel
heiten bekannt: Bei den Zwartboys in Franuz
fontein ſtnd zwei Häuptlinge, David und Lazarus,
vorhanden, von denen der erſtere zum Kapjtän ge
wählt und auch von der deutſchen Verwaltung als
ſolcher beſtätigt wurde. David iſt aber ein ſehr
gewaltthätiger Charakter, er ſtand in fortwährendem
Streite mit den Miſſtongren und kam in ſolchen
Gegenſatz zu ſeinem eigenen Stämme, daß er init
einer Schaar ſeiner Anhänger Franzfontein verließ
und ſich 20 bis 30 Kilometer weiter nördlich nieder
ließ. Jn Franzſfontein würde nun Lazarus zum
Kapitän gewählt und von der Landeshauptmann
ſchaft anerkannt. Die Davidſchen machten aber
wiederholt Angriffe und Raubanfälle in der Nachbar
ſchaft, auch nach Franzfontein hin. Auf die ein-
gegangenen Beſchwerden zog nun, um den unruhigen
Zuſtänden ein Ende zu machen, Hauptmann v. Eſtorff
mit einer Abtheilung der Schutztruppe dahin. Nicht
unmöglich iſt es, daß er in dem gebirgigen und er
klüfteten Gebiete unterwegs unverſehens überfallen
wörden iſt. Weiter aber iſt die Vermuthung nahe
liegend, daß David bei den weiter nördlich in Ses
fontein ſißenden Topnaar-Hottentoktten Unterſtützung
ſindet. Dieſe Topnaars ſind vollkommene Räuber
und haben mit den Davidſchen Hotkentotten ſchon
von jeher Beziehungen unterhalten.

Parlamentariſches.

Die Eröffnung des preußiſchen Land
tages erfolgt am 11. Januar, mittags 12 Uhr, im
Weißen Saale des kgl. Schloſſes durch den Miniſter
präſtdenten Fürſt Hohenlohe. Um Uhr findet
ſodann die erſte Sitzung des Abgeordneten
hauſes ſtatt, welche nach der Geſchäftsordnung
durch den Präſident der vorigen Seſſion, Herrn

Ksller, geleitet wird. Am folgenden Tage,
Mittwoch, ſteht die Wahl des Präſtdiums auf
der Tagesordnung. Da Herr von Köller an dem
Entſchluß feſthält, das Ehrenamt des erſten
Präſidenten, das er faſt zwei Jahrzehnte ver
waltet, nicht wieder anzunehmen, wird, wie bereits
gemeldet, der von konſervativer Seite präſentirte
Abgeordnete v. Kröcher gewählt werden. Als
Vizepräſidenten werden wiederum die Herren Frhr.
v. Heeremann und Dr. Krauſe vorgeſchlagen,
von denen erſterer vorausſichtlich durch Acckamation
gewählt werden wird. Jm Herrenhauſe
ſindet die erſte Sitzung Dienſtag um 1 Uhr ſtatt.
Hier wird ſofort die Präſidentenwahl vorgenommen
und wird jedenfalls der Vorſtand der vorigen Seſſton,
Fürſt zu Wied, Frhr. von Manteuffel und
Oberbürgermeiſter BeckerKöln für die gegen
wärtige Seſſton beſtätigt.

c e i 2ceeeeeeeeeeeegees

Provinz und Umgegend
p. Weißen fels, 6. Jan. Nachdem nunmehr

die Neubahnſtrecke Deuben-Corbetha dem
Verkehr übergeben iſt, kann conſtatirt werden, daß
die Benutzung der Strecke eine ſehr lebhafte iſt.
Vor allem hat ſtch der Güterverkehr ſo ſtark ent
wickelt, daß die Bahn gar nicht im Stande iſt, die
Güter der an ſie angeſchloſſenen Grubenwerke
ſämmtlich zu befördern. Leider ſind aber auch ſeit
der erſt vor Kurzen erfolgten Betriebseröſfnung der
Strecke ſchon mehrere erhebliche Unfälle zu ver
zeichnen, die ſämtlich ausſchließlich dadurch herbei
geführt worden ſind, daß die Wegeübergänge,
welche die Bahn überſchreitet, und es ſind dies an
der Strecke nicht wenige, ſämmtlich ohne Barrieren
ſind. Es iſt nicht möglich, wenn man mittels Ge
ſchirres bei ſtürmiſchem Wetter die Bahnübergänge
paſſtrt, das Läuten des Zages rechtzeitig zu ver
nehmen, denn daſſelbe iſt kaum auf 50 Schritte
Entfernung hörbar. Hoffentlich ſieht ſich die Bahn
verwaltung ſchon jetzt veranlaßt, dem allſeitig aner
kannten Uebel ſo bald als möglich abzuhelfen, bevor
die Mängel noch mehr Opfer fordern.

Neuhaldensleben, 6. Jan. Ein dreiſter
Schwindel iſt dieſer Tage in hieſtger Stadt
von zwei Männern mehrfach verſucht worden. Der
eine der ſoweit anſtändig gekleideten Männer trat
in einen Laden und verlangte eine Kleinigkeit, als
2 Bücklinge oder 10 Pf. Birnen c. Nach Empfang
der Waare legte er ein falſches Zweimarkſtück hin,
bekam er nun darauf das überſchießende Geld an
ſtandslos herausbezahlt, ſo war die Sache für ihn
erledigt, der Zweck exreicht und der Gauner ver
ſchwand mit ſeiner Beute. Wurde jedoch das Geld
ſtück als falſch zurückgewieſen, wie dies hier in einem
Geſchäft geſchehen iſt, ſo trgt plötzlich, während des
entſtandenen Disputs über das falſche Geldſtück,
der andere, mit einem großen ſchwarzen Mantel und
Pelzmütze bekleidete Mann, welcher inzwiſchen vor
dem Fenſter geſtanden hatte, in die Ladenthür, ſagte,
er ſei ein Schutzmann aus Magdeburg, zeigte irgend
eine Blechmarke als Legitimation vor und erklärte
den Falſchmünzer im Namen des Geſetzes für ver
haſtet. Darauf faßte er denſelben am Kragen und
beide verſchwanden ganz Plötzlich aus dem Laden.
Wie wir vernahmen, ſoll es den beiden Gaunern
in mehreren Fällen nur einmal gelungen ſein, ein
falſches Zweimarkſtück abzuſetzen, ohne daß es be
merkt wurde. Das Falſiſikat klingt beim Aufſchlagen
bleiern. Da die Beiden jedenfalls auch anderwärts
ihr Manöver verſuchen werden, ſo ſei hiermit ganz
beſonders auf dieſen neuen „Trie“ aufmerkſam ge
mächt.

Roßla, 5. Jan. Die auf heute Nachmittag
in das Gaſthaus zur Erholung anberaumte außer
ordentliche Generalverſammlung der Genoſſenſchafter
der Zuckerfabrik Roßla, e. G. m. b. H, hatte
zum Gegenſtande den Exwerb der ſürſtlichen Zucker
fabrik. Mit Majorität wurde ein zuſtimmender Be
ſchluß geſaßt, und iſt nunmehr der Fortbeſtand der
Zuckerſabrik geſichert.

Rudolſtadt, 5. Jan. Die „Radfahrer-Ztg.
enthält folgende Notiz „Rudolſtadt i. Th. iſt die
erſte Stadt in Deutſchland, welche eine Steuer
für den Gebrauch des Fahrrades beſchloſſen
hat. Wir fordern daher alle diejenigen, welche
radeln, auf, ihre Sommerreiſe ſo einzurichten, daß
ſie dieſe Stadt nicht berühren, und jedenfalls ſo,
daß ſie in Rudolſtadt weder übernachten noch in
irgend einem Reſtaurant einkehren. Ferner wolle
man allen Freunden und Bekannten abrathen, nach
Rudolſtadt zu reiſen.“
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Alle 8 Tage Alle 14 Tage
erſcheint eine Nummer erſcheint ein Heft
Preis vierteljährlich Preis pro Heſt g
3 Mark 56 Pfg. 60 Pfennig

Der nete en (1898) bringt:

Johannes Kichard zur Megede
und viele andre Romane und Novellen

erſter deutſcher Schriftſteller.
J Das prachtvoll iſluſtrierte I. Heft

enthält eine Sexie
e Keber Fand und Aeer- -Poſth arten,

vie gewiß jedem Empfänger Freude be

reiten, nicht minder aber auch die

das n Du e für 2 M. 50,

S Das erſte Heſt ſendet Jhunen jede
z Buchhandlung auf Verlangen zur Anſicht

ins Haus.
S 2 honnem entes

e wie bei et Platten
allen Sortiments und Kolportage-Buchhand

Fr. Th. Ste
empfiehlt heſte Qualität zu billigſten Preiſen:

Gemüse- und Frucht-Conserven,
getrock. Gsmüse, Compotfrücnte

und Msehobst,
Thees, Chocoladen Cacaos, Biscuits

ff. Havaischen Blüthennhonig,
feinsten grosskörn. Ural-Caviar,

Kieler Sprotten,en div. Sorten Tafelaufschnitt,

Heunaugen, Aalbricken, Bratheringe
Sardinen, Sardellen, Aal in Gelee etc.

Südfrüchte, Tafelobst, Haronen.
Frühdücküehe.Weinhandlung

Cphan

Lachs

Hkechlin. r Th. Fonkane,
ferner einen neuen Rom an von

Speiſekartoffeln,
u im Ganzen und Einzelnen, à Ctr.

Auch frei Haus

G n
aaſen M Winkel 6.

o gnts J vonhenen 5 a gb,

e Leber and u. Meer-Photographien,
die für die Abonnenten nach jeder ein
geſandten Photographie hergeſtellt werden

e nungen.
me f. t 8,

Zuchtweibchen Mk. 60.
Suchlanetung i. Stein

S 9 SGegen Huſten,
Heiſerkeit, Athemuoth, Verſchleimung e. giebt

gegen Nachrah

Dr. Bocks m Kleine Familie s

es kein beſſeres Mittel, n

echte Malzextraet-Der ſeine gtan lich n
Caramellen,WBriefm. einſ. G. Klötzſch, Verlag, Zepr

Ernst Kühnel,
Copitz (Elbe),

Weltbekannte Züchterei tief
tourenreicher Kanagrienedel-

Prämiirt mit höchſten
Verſandt unter

f. Werth u. leb. Ankunft
12, 15, 20

bereitet aus beſtem Gehe ſchen Mal entraet

Allein zu haben in Doſen à 50 Pf. bei

Wilh. Kie

Entenplarr.
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S Aus Dankbarkeite zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder

mann gern unentgeltliche Auskunft
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen
Verdauungsſtörung, Appetitmangel e.
theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund geworden

F. Koch, Königl. Förſter a. D.,Poſt Nieheim Weſtfalen
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nicht weit Sicherheit zu erwarken, daan Fertigſtellung des Slatte
S durch zu pat einlaufende Jnſeratauſträg

icht n Feage geſtellt werden darf.
Achtungsvoll

e die Expedition

J gef. Weachtung.
e e geehrten Geſchäfts ſrennde maches

darauf aufmerkſ am, daß J
eake für die am Morgen erſcheinende

e grössten Di
Hersteltung einer e schmackhaften

Fran Präſ. 10Frau v. e geb. v. Rau 6an StoreSran Je Barth 10
Er und Frau M. 30S d Delius 5e err Paſtor Teuchert sHerr Paſtor Werther 8
err sS Paſtor Schollmeyer 2ere Sie Martius 6

rau Präſ. Paſchke 15Frau Aſſeſſor Herme 3Jrau Geh Rath Ernger 5cWir bitten al um weitre Gab

Der Vorſtand

Des „Weeſeb. Correſpondent“,
Nachahmungen Wir gewarnt!

v Entianwurzel, Rak
Alle dieſe Spezies werden grob

zerkleinert und Tage hindurch in
759 Gr atm

Wago en

Tropfen
S

rrn Dir ba Frant henen
gens, ſind einUnentbehrliches
altbekanntes

Haus u. Volksmittel
ſei Appetitleſigkeit, Schwüche desübeiriech enden Athen,
S ung ſanrem Anfehen, Kont
S be hen n ger leim-

anctien, Gelbſucht, Skeen, Magenkrainpf, Hart
t oder Verſtopfung.Auch ve net nd

vom Magen herrührt,dte augen mit Speiſen und &c

Würmer-, Leber undorkhodalleidenalsheilkräftiges
tel hre

Bei genat inten Krankheiten haben

deberlad

Mariazeller Magen
ſeit vielen Jahren auf

ſte bewährt, was Hunderte
niſſen Peſtättgen.

r he ſamt Gebrauch e
Preis

Doppelflaſche Mk. 140
Verſand durch ApothekerS t Be Kealy Apothete a

König von n Jarn“, Wien IFleiſchmarkt, vorm Apotheke zum
„Schutzengel“, Kremſier (Mahren).

Man vittet die Schutzmarke
und Unterſchrift r beachten.

Die Maritaze ler Magen
Tropfen ſind echt zu haben in

S Merſeburg in den Apotheken, S
S Querfurt in den Apotheken,
e Schraplau Löwenapotheke, Schön
E walkan Apotheke F. e

Zorſchriſt. Aloe 15, o HZimmt-e e FenchelS n Anisſaamen, Myrrha, San
Calmus wurzel Zittwer
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Freyberg Porter 15 Fl. 3 Mk
Münchener Spatenbräu 16
Nürnberger Exportbier (Henninger) 16
Nürnberger Exporthier (Reif) I

3

3

3

Kulmbacher Exportbier 16
Böhmisches Lagerbier 16 3
Dessauer Versandbier 29 3
Blume des Elsterthales 20
Gratzer Gesundheitshbier 29,
Dessauer Waldschlösschen 2
Köstritzer Schwarzhier 24, 2
Berliner Weissbier 25 3Hallesches Pilsener 30 h
Weizenlagerbier 30Lagerbier 30 2Kösener Weissbier 399Weissenfelser Lagerbier 30 3Malz-Extract à Fl. 40 f

Flaſchen bleiben Eigenthum
der r Zirma.

Rhenser Wasser 20Fl. 5 k. excl. Fl.
flarzer Königsbrunnen 25 t un
Stravesches Selterswasser 25

Seſters und diverse Limonaden.
Außerdem empfehle:

Rum, Arac, Cognae, alten Loern,
Berliner Getreide Kümmol (Gilka),

Punsch Esssnz, Portwoein,
divsrse Weiss- und Rothwoeine,

Freyburger Landwoein
und Frankfurter Apfelwoein.

Pünktliche r eS Lferung ſtei aus. Se

Die von uns mit beſter, deiner Kuh
Milch hergeſtellte Milch Seife iſt frei
von allen ſchadlichen Beſtandtheilen ſie iſt

die dene Toiletten Seife

zur Erkangung eines ſchönen, zarten, jungen,
friſchen Teints. Selbſt die ſprödeſte Haut
wird weich und alle HautUnreinigkeiten
werden damit beſeitigt. (58360.)
Molkerel Ouerfurt
Rheumatismus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krankheit ſo, daß h oft wochenlang das Bett nicht

verlaſſen konnte. Jch bin jetzt von dieſem
Uebel (durch ein auſtraliſches Mittel Eucalyptus)
befreit und ſende meinen leidenden Mitmenſchen
auf Verlangen gerne um mſonſt und poſtfret
Vroſchire über meine Heilung.

Klingenthal i. Sachſ.
Hramst Mess.

Holzpantoſfeln,ha rft uns e bei
Lekrngnw, Pantoffelmacher,

Breiteſte. 8, im Hofe.

desſ mee a
5 fohlenesS s e ſtelveſ t

Keuchhusten bacheit

Katafrn
Alleinverkauf bei Herrn Waul Kerger-

NeumarktDrogerie.

5
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r VereinKl. Bäckerſtraße 32.
Koſtenfreie Stellenvermitkelung

Ueber 65 000 Stellen beſetzt.Die Mitgliesskarten für 1898, die
Quitenngen der Penſions-Kaſſe, e der
Kranken und Begräbniſz-Kaſſe, e. S.
liegen zur Einlöſung bereit

Der Eintritt in den Verein und ſeine
Kaſſen kann t ä rn erfolgen. Ueber 54000
Mitglieder. eſchäftsſtelle in MerſeburgFür die I enkäche ging weiter ein:
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Beiluge zu Nr. 7 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 9. Jannar 1898.

Bollswirthrhaftliches.

Der Nordeſtſeekangal hat, wie wir einem
Bericht der am i en Berl. Corr.“ entnehinen, im
Etatsjahre 1596797 ſeine Betriebs und
Unterhaltungskoſten etwanur zur Hälfte
gedeckt. Ein Ueberſchuß zur Verzinſung des An
Jagekapitals von 159 Mill. Mk. iſt alſo von vorn
herein nicht in Frage gekommen. Eine wefentliche
Beſſerung dieſer finanziellen Verhältniſſe iſt nach
der amtlichen Correſpondenz nur von einer noch
weiteren Hebung des Verkehrs zu erhoffen, welche
die Einnahmen erhöht, ohne die durch die Aus
dehnung der Anlagen und die Nothwendigkeit eines
eontinuirlichen Betriebes bei Tag und Nacht von
vornherein auf einer gewiſſen Höhe gehaltenen Unter
haltunge und Betriebskoſten beträchtlich zu ſteigern.
Ob die am I. Septbr. 1896 in Kraft getretenen Tarif-
änderungen ausreichen werden, um die erſtreble Steige
rung des Verkehrs in vollem Maßeherbeizuſühren, oder
ob es dazu noch weiterer Aenderungen bedürfen wird,
läßt ſich erſt nach längerem Beſtehen des Tarifs mit
Sicherheit beurtheilen. Jm Einzelnen hat die Ein
nahme der Kanalverwaltung 1016854 Mk. betragen,
während die Ausgaben ſich auf 2074 792 Mk. be
liefen. Der Verkehr auf dem Kanal hat gegen das
erſte Jahr nach der Eröffnung um ungefähr 20 pCt.
zugenommen. Der Kanal wurde auch paſſirt in
dem Jahre von 519 Schiffen und Fahrzeugen der
deutſchen Marine. Die Durchfahrt der Dampf
ſchiffe durch den Kanal dauerte im Betriebsjahre
1896/97 im Mittel 9 Stunden 33 Min, iſt
aber in den Sommermonaten bei langem Tageslicht
bedeutend kürzer (7Stunden 33 Min. im Juli,7 Slunden
52 Minuten im Auguſt) als in den Wintermonaten
(10 Stunden 23 Minuten im Dezember, 0 Stunden
34 Minuten im Januar, 11 Stunden 19 Minuten
im Februar.) Für die Schleppzüge belrug die
Dauer der Durchfahrt im Mittel 23 Stunden
48 Minuten. Stoörend auf die Durchfahrt haben
gewirkt 81 Tage mit Nebel und 43 Tage
mit Eis. Jnnerhalb der ganzen Berichtsperiode
von 12, Jahren haben ſtattgefunden 18 ſchwere
Unfälle, 224 leichtere Unfälle und 154 Ver
zögerungen.

X Das Fiasko der bimetalkiſtiſchen
Agitation ſtellt die Handelskammer von Ham
burg in ihrem Jahresbericht für 1897 mit Be
friedigung feſt. Die Goldproduction ſteigert
ſich fortwährend, und zwar nicht nur in den alten
Fundſtätten, namentlich Nordamerika und Süd
afrika, auch die auſtraliſchen Minen ſtellen eine be
deutende Mehr Ausbeute in Ausſicht und kürzlich
ſind im äußerſten Norden, in Canada und Alaska,
neue Goldfelder entdeckt worden. Von einer Gold
knappheit kann keine Rede mehr ſein. Thatſächlich
geht denn auch, trotz aller bimetalliſtiſchen Agitatio
nen, ein Land nach dem andern zur Goſldwährung
über. OeſterreichUngarn ſetzt ſeine Vorbe
reitungen hierzu unentwegt fort. Japan hat in
dieſem Herbſt, Rußland am 30. November die
Goldwährung eingeführt auch in Peru wird der
Gedanke erwogen, dem von Chile vor wenigen
Jahren gegebenen Beiſpiele zu folgen. Ein großer
Anlauf zu Gunſten des Silbers wurde in dieſem
Jahre von den Vereinigten Staaten unter
nommen. Sie ſchickten zu dieſem Zwecke Spezial
m nach Europa, die in Frankreich günſtige

ufnahme fanden. Ueber die Stellung Englands
erregte anfangs die allerdings an unerfüllbare Be
dingungen geknüpfte Geneigtheit der Bank von
England, ein Fünftel der Baardeckung im Emiſſions
Departement in Silber zu hinterlegen, Zweifel.
Aber nicht nur erhob ſich gegen dieſen Schritt ein
Sturm der Entrüſtung in der Kaufmannſchaft des
Landes, ſondern bald wurde auch aus amtlichen
Schriftſtücken die Stellung der britiſchen Regierung
bekannt, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig ließ. Den Vertretern der Vereinigten Staaten
und Frankreichs wurde erklärt, daß nach einſtimmiger
Anſicht ſämmtlicher Miniſter die engliſchen Münzen
niemals für die unbeſchränkte Silberprägung frei
gegeben werden könnten und daß die indiſche Re
gierung auch von der Wiedereröffnung der dortigen
Münzen für die freie Silberprägung entſchieden
abrathe, vielmehr der Anſicht ſei, daß Indien ſein
Währungsſyſtem demjenigen Großbritanniens an
paſſen müſſe, welcher Anſicht die britiſche Regierung
zuſtimme. Nach dieſer Antwort gaben die ameri
kaniſchen Delegirten den beabſichtigten Beſuch in
Deutſchland auf, und es darf mit dieſem Beſuche
die Frage der Wiedereinführung des Bi-
metallismus als praktiſch erledigt an
seſehen werden, wenngleich ſeine Vertreter wohl
gicht aufhören werden, der Welt zu verkünden, daß
a twerthung des Silbers an allen wirthſchaft
ichen Schäden die Schuld trage.

Prof. Märcker Halle empfiehlt in der

„Deutſchen Tagesztg.“ eine
gut- Abtheilung des Bundes der Landwirthe“,
die für die Beſchaffung des beſten Saatguls er
richtet ſei, indem er ſchreibt „Man kann jetzt mit
Sicherheit ſagen, daß die Höhe der Erträge in
allererſter Linie davon abhängt, daß man ein
für die betr. Verhältniſſe verſtändnißvoll aus
gewähltes Saatgut, eine Züchtung allererſten
Ranges verwendet. Was wäre aus der Zucker
fabrikalion geworden, wenn dieſe nicht durch die
erfolgreichen Beſtrebungen der Züchtung einer gleich
zeitig ertrag und zuckerreichen Rübe gefördert wäre
Auf dem Gebiete des Getreidebaues iſt es im
Grunde nicht anders. Wenn wir den Zweck er
reichen wollen, unſere Production unabhängig vom
Auslande zu geſtalten, ſo iſt eins der hauptſächlichſten
Mittel die Schöpfung dankbarer, ertragreicher und
gleichzeitig werthvoller Getreideſorten. Prof.
Märcker verweiſt alſo auf den Weg zur Heilung
der Schäden in der Landwirthſchaft, den wir ſtets
als den zunächſt zu dieſem Ziele führenden bezeichnet

haben: Steigerung des Ertrages durch
intenſiveren Betrieb. Es iſt noch nicht lange
her, daß die Bundesorgane ſolche Selbſthilfe der
Landwirthſchaft für erſchöpft erklärten Prof. Märcker
widerlegt ſie durch ſeinen Artikel.

X Ueber die Pariſer Weltausſtellung
und die dort beabſichtigten Einrichtungen machte
der Reichscommiſſar in einer in Berlin abge
haltenen Verſammlung von Vertretern des deutſchen
Jngenieurberufs einige nähere Mittheilungen. Der
Reichscommiſſar gab, wie in der Deutſchen Bauztg.“
mitgetheilt wird, eine allgemeine Schilderung der
beabſichtigten Einrichtungen der Ausſtellung, aus
der erwähnt werden mag, daß 18 Fachgruppen
gebildet werden ſollen, für deren jede ein be
ſonderes Gebäude beſtimmt iſt; doch ſind die
Gebäude mehrerer Gruppen zuſammengezogen worden
die deutſche Ausſtellung erſcheint darnach an
15 bis 16 Stellen des Ausſtellungs- Gebietes
Letzteres erreicht bei 109 Hektar Größe noch nicht
die Hälfte der Größe der Chicagoer
Ausſtellung. Man hat auch die Enge der
Ausſtellung in Paris lebhaft empfunden und Er
weiterungspläne in Betracht gezogen, ſür welche aber
das Gebiet weit außerhalb der Stadt geſucht werden
muß es iſt ſogar an die Verlegung eines Stückes
der Ausſtellung nach Verſailles gedacht worden
Aber es ſcheint wenig Ausſicht für Erweiterungs
pläne vorhanden zu ſein. Die Hauptſchwierigkeit
geht von der Stadt Paris aus, welche für das
Ausſtellungswerk 20 Millionen Franken hergiebt,
daran aber die Erwartung eines entſprechenden
Nutzens knüpft, den ſie geſchmälert ſteht, wenn
Theile der Ausſtellung nach außerhalb verlegt werden.
Die räumliche Trennung der Gruppen bringt neben dem
Vorzuge der leichten Ueberſicht über ein beſtimmtes Ge
biet mehrere Nachtheile für die Ausſteller mit ſich. Neben
dem breiten Raum, den Frankreich belegt, werden
die engen Plätze der fremden Nationen in ihrer
Wirkung ſehr herabgedrückt. Die Schaffung großer
wirkſamer Geſammtbilder iſt erſchwert; es werden
vorwiegend Einzelbilder entſtehen, mit welchen
keine großen Eindrücke zu erzielen ſind und die
trotzdem koſtſpielig werden es iſt auch möglich,
daß bei dem Hineinpreſſen großer und kleiner Aus
ſtellungsſtücke in denſelben engen Raum recht un
günſtig wirkende Ausnutzungen deſſelben entſtehen.
Hierbei iſt insbeſondere daran zu denken, daß
mit Ausnahme der Motoren gewiſſer Arten keine
Zuſammenfaſſung der Maſchinen zu einer gemein
ſamen Ausſtellung ſtattfindet, vielmehr alle Spezial
maſchinen in den betreffenden Gruppen mit zur
Ausſtellung kommen. Der Reichscommiſſar warnt
davor, „breit“ auszuſtellen; die auf Lokal-Aus-
ſtellungen ſehr begründete Breite gehöre auf Welt
Ausſtellungen nicht. Auf dieſen ſollte nur das zur
Schau gebracht werden, was für Beſucher aus dem
Auslande Intereſſe erregt und zur Förderung des
Verkehrs mit dem Auslande dienen kann, wogegen
alles, was nur auf den engeren heimiſchen Kreis
berechnet iſt, fern bleiben muß. Es müſſe bei der
Auswahl unſerer Ausſtellungsſtücke die Eiferſucht
beachtet werden, mit der beſonders ſeitens Frank
reichs und Englands die deutſche induſtrielle
Entwickelung überwacht wird. Minderwerthige
Ausſtellungsſtücke würden geradezu ſchädigend
wirken jedes engliſche und franzöſiſche Winkelblätt
chen würde davon Anlaß nehmen, die Leiſtungs
fähigkeit Deutſchlands herabzuſetzen

Provinz und Umgegend.
I Halle, 7. Jan. Jn Haft genommen wurde

ein hieſiger Maurer, welcher ſich an einem elfiährigen
Mädchen vergangen hatte. Erhängt hat ſich in
ſeiner Wohnung der etwa 50Jährige Seiler Wilke
von hier; Motiv unbekannt. „Narrenſpiel will

„Original-Sagat- Raum haben“, dieſes mußte der jugendliche Schloſſer
Bruno Gäbelein in Worbis an ſich erfahren.
Derſelbe ließ ſich herbei, mit noch Anderen Hantel
werfen zu ſpielen d. h. ſich ſolche gegenſeitig zuzu
werfen und zu fangen. Er griff fehl und ſo flog
ihm das ſchwere Eiſenſtück ins Geſicht. Es wurde
ihm der Oberkiefer gebrochen. G. wurde in die
hieſige Klinik gebracht.

Weißenfels, 7. Jan. Der Poſthilfsbote
Pf. hatte, um ſich ſeinen Dienſt zu erleichtern, eine
größere Anzahl Neujahrsbriefe kurzer Hand
verbrannt. Pf, der unmittelbar vor ſeiner etats
mäßigen Anſtellung ſtand, wurde ſofort entlaſſen
Ferner iſt der Ortsbriefträger R. aus Großneu
hauſen ſeit geſtern verſchwunden. Es ſteht feſt, daß
er verſchiedene Unterſchlagungen begangen hat.

Naumburg, 6. Jan. Beim Kadetten-
hausbaue fand man heute die Knochen eines
urweltlichen Thieres.

t Aus Thüringen, 6. Jan. Das ungewöhn
lich milde Wetter bringt allerlei Abſonderlich
keiten hervor. An vielen Stellen ſieht man die
Wieſen grünen und ohne große Mühe kann man
jetzt in den Fluren bunte Blumenſträußchen ſammeln.
Aus der Gegend von Koburg wird das Balzen der
Auerhähne berichtet, aus Schleuſingen der Fang
einer Kreuzotter, aus Pößneck, Altenburg und an
deren Orten das Erſcheinen der Staare.

t. Nordhauſen, 7. Jan. Schon ſeit Sommer
v. J. plant ein Herr von auswärts die Errich
tung eines zovologiſchen Gartens in unſerer
Stadt und zwar an der Riemannſtraße, wahrſcheinlich
auf dem Grundſtücke der Reſtauration „Berggarten“
Jetzt verkünden nun große Plakate, daß der zoolo
giſche Garten bereits im Frühjahr ins Leben treten
wird. Mit demſelben wird vorausſichtlich ein um
faſſender Thierhandel verbunden ſein. Der Unter
nehmer iſt pekuniär ein leiſtungsfähiger Mann.

Se Ztg.Braunſchweig, 7. Jan. Auf dem Kandert
Carlsfund riß in der heutigen Morgenſchicht ein
Drahtſeil; ein daran befeſtigter Kübel zer-
ſchmetkerte einen Bergmann, welcher ſofort
todt war zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Gröbers, 7. Jan. Ein beklagenswerther
Unglücksfall ereignete ſich am Donnerstag Nach
mittag in der Zuckerfabrik hier. Der ca. 10 Jahre
alte Maſchinenmeiſter Stellmann gerieth ſo un
glücklich in das Getriebe der Schnitzelmaſchine, daß
er ſofort getödtet wurde. Eine Frau und zwei
Kinder betrauern den jähen Verluſt ihres Ernährers.

F Coburg, 4. Jan. Die Cob. Ztg. berichtet
Der Herzog befahl nach der Vorſtellung „Bajazzo“
den Kapellmeiſter Pohlig eine Stradivari- Geige
zum Gebrauche für den Conzertmeiſter an der Hof
kapelle. Die Geige gehört zu den beſten des Meiſters
Antonio Stradivari. iſt über 150 Jahre alt und wird
auf 20000 Mk. Werth geſchätzt. Außerdem hat der
Herzog der Hofkapelle noch andere Jnſtrumente zu
gehen laſſen.

Wernigerode, 7. Jan. Unſer 2. Bürger
meiſter Lucas iſt geſtern verhaftet worden. Er
ſteht nach der S. Ztg. im Verdacht, amtliche Gelder
unterſchlagen zu haben. Vor nicht ganz einer Woche
hat ſich bekanntlich ſchon unſer Erſter Bürgermeiſter
Sulz erſchoſſen. Ob zwiſchen beiden Ereig
niſſen ein Zuſammenhang beſteht, iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Regierungsrath Erxleben übernahm
commiſſariſch die Leitung der ſtädtiſchen Verwaltung.

Zwickau, 7. Jan. Jn Lugau erſchoß ſich
der Maſchinenfabrikant A. Eißner. Momentane
Zahlungsſchwierigkeiten ſcheinen den Mann zu der
unſeligen That getrieben zu haben. Auf dem
Schloßteich in Lngefeld brach der 5jährige Sohn
des Handarbeiters Karl Frenzel durch das mürbe
Eis des Teiches und verſank in den Fluthen. Die
Mutter, die, ihren Liebling zu retten, in Todes
angſt zur Unfallſtätte eilte, brach gleichfalls durch
die ſchwache Eisdecke und fand neben ihrem
Kinde ein feuchtes Grab.

t Dresden, 7. Jan. Eine Familien
tragödie, über deren Einzelheiten nähere Nach
richten noch ausſtehen, ſpielte ſich im Nachbarorte
Kaditz bei Oberlößnig ab. Der 29jahrige Former
Jahn erſchoß ſeine 27jährige Ehefrau, ſeine drei
Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren und dann
ſich ſelbſt.

Merſeburg, den 9. Januar 1898.
Sind bei Einſendung von Gerichts

koſten mit der Poſt dem betr. Betrage 5 Pf.
bezw. 10 Pf. Veſtellgeld beizufügen Jm Intereſſe
des Publikums iſt es wohl angezeigt, daß dieſe
Frage einmal näher erörtert wird. Dei den kgl.
Kaſſen, insbeſondere den Gerichtskaſſen, beſteht die



Vorſchrift, daß die Poſtſachen und Gelder von der
Poſtanſtalt, wenn leßtere ſich an demſelben Ort be
findet, durch die eigenen Kaſſenboten abgeholt werden.

Dadurch fällt der Anſpruch der Poſt auf das
Beſtellgeld von 5 Pf. bezw. 10 Pf. weg. Von
dem intereſſtrten Publikum, namentlich der Ge
ſchäftswelt, wird nun dieſe Beſtimmung vielfach
nicht beachtet und das Beſtellgeld durch Aufkleben
einer Marke verwendet oder mit dem Köſtenbetrage
mitüberſandt. Dies macht den Kaſſenbeamten nicht
nur eine erhebliche Mehrarbeit, ſondern erhöht auch
um den Betrag der BVeſtellgelder die Koſten. Eine
Zurückſendung der Beſtellgelder kann nicht erfolgen,
da der Betrag nicht das Ueberſendungsporto deckt.
Der zu viel eingezahlte Betrag fließt zunächſt in
die Staatskaſſe und wird ſpäter an den Provinzial
fonds abgeführt. Es iſt deshalb ſtets nur der ge
forderte Betrag mittels Poſtanweiſung einzuſenden.

Oeffnet die Fenſterl Seit Eintritt der
kalten Jahreszeit kann man wieder häuftg beobachten,
wie manche Leute bedacht ſind, die Fenſter krampf
haſt geſchloſſen zu halten. Beim Betreten einer
ſolchen Wohnung weht Einem eine Luft entgegen,
die das Athmen wirklich erſchwert. Dabei iſt dieſes
Verfahren zur Erreichung eines warmen Zimmers
ganz verkehrt, da reine Luft ſich viel ſchneller er
wärmt. Auch im Winter müſſen die Zimmer täglich
wenigſtens einmal gut gelüftet werden, beſonders
dort, wo ſich Kinder aufhalten. Perſonen, welche
ihre Arbeit im Hauſe haben und vielleicht tagelaug
nicht auf die Straße kommen, können durch das
forkgeſetzte Einathmen ſolcher geradezu vergiſteten
Luſt ſchweren Schaden an ihrer Geſundheit erleiden.
Wie viele Stubenhocker klagen über Kopfſchmerzen,
gegen welche alle Mittel vergebens ſind. Dieſe
ſollten einmal das ſehr billige Mittel friſche Luft“
probiren.

Im benachbarten Hohndorfer Gehölz treiben
zur Zeit Wilddiebe ihr Weſen. Bei einer dieſer
Tage ſtattgehabten Durchſuchung des Unterholzes
wurden eine Anzahl Rehſchlingen gefunden und in
einer ſolchen hängend auch ein weibliches Reh ent
deckt, das anſcheinend erſt kurz vorher in die tödt
liche Halsſchlinge hineingelaufen war, denn es machte
nach ſeiner Befreiung noch einige Schritte, brach
dann aber todt zuſammen.

Die in der geſtrigen Nacht ſtattgehabte Mon d
finſterni ß war hier im Beginn bei ziemlich klarem
Himmel gut zu beobachten. Noch vor erreichtem
Hohepunkt trat jedoch ein Wolkenſchleier vor den
Mond, der die weitere Entwickelung des Naturſchau
ſpiels den Blicken der Menſchen verbarg.

Die jetzige milde Witterung eignet ſich ſehr
ſchlecht zum Abfahren von Nutz und Brennholz aus
den Schlägen unſerer meiſt in der Aue liegenden
Holzungen. Das mußten auch geſtern verſchiedene
Geſchirrführer erfahren, die in der Probſtei Holz
geladen hatten und nun mit ihren ſchweren Wagen
Lief in die Waldwege einſanken, ſo daß es großer
Anſtrengung bedurfte, um die Geſchirre bis auf
die Fahrſtraße zu bringen. Hierbei gerieth der
Wagen des Geſchirrführers B. von hier mit der
einen Vorderachſe an eine Eiche, wobei erſtere brach
nd das beladene Geſchirr vorläufig liegen bleiben
mußte. Ein anderer Geſchirrführer, E. von hier,
glitt beim Dirigiren ſeines Geſpannes auf dem
ſchlüpfrigen Boden aus, wurde von einem Pferde
getreten und nicht unerheblich verletzt.

(CTheater.) Jn der „Reichskrone“ ſindet
Heute Nachmittag 4 Uhr eine Kindervorſtellung
zu kleinen Preiſen ſtatt. Zur Aufführung gelangt:
„Sneewittchen, oder: Die 7 Zwerge vom
Goldſteinberge.“ Abends 8 Uhr findet heute
eine Wiederholung der großen Operette Der
Oberſteiger“ von Zeller ſtatt. Am Montag
Abend geht mit großer Ausſtattung die Operetten
Novität „Der Bulgar, oder: Die Amazonen-
Commandantin“ in Scene.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt,
s Scheuditz, 6. Jan. Das Landhaus in

der Leipziger Ausſtellung iſt von dem
Bäckermeiſter Sach s in Modelwitz an den Stadt
rath Dodel in Leipzig füc den Preis von 16 000
Mark (inkl. der Zimmereinrichtung) verkauft worden.

s Raßnitz, 6. Jan. Die ſchon oft geführten
Klagen über Verunreinigung der weißen
Elſter durch ſchlechte Fabrikwäſſer mehren ſich
augenblicklich wieder. Lange Fäden nach Algenart
ſetzen ſich auf dem Grunde feſt und das an ſich
ſonſt ſchlechte Waſſer nimmt eine trübe, ſchmutzige
Färbung an. Der Fiſchbeſtand wird immer geringer
und wie 1890 ein vollſtändiges Abſterben der
Fiſche ſtattfand, ſodaß ſuhrenweiſe die Leichen an
den Rechen der Mühlen hängen klieben und ver
graben werden mußten, ſteht jetzt eine gleiche Ge
fahr bevor. Es wäre an der Zeit, wenn dieſem
Uebel abgeholfen würde, damit der Beſtand wohl
ſchmeckender Fiſche hier nicht ganz verloren geht.
Wie die Fiſche, ſo wurden ſeiner Zeit auch die

Krebſe mit vernichtet, doch hatten ſich dieſe wieder
erfreulicherweiſe angeſtedelt; auch ihnen droht jetzt

der Untergang.
s Freyburg, 4. Jan. Wie man erzählt, ging

der Frau eines hieſigen Lehrers amtlicherſeits die
frohe Nachricht zu, daß ſie Miterbin eines
größeren Vermögens geworden iſt, welches ihr
ünlängſt in Amerika kinderlos verſtorbener Onkel
(Vatersbruder) hinterlaſſen hat. Der Antheil der
glücklichen Erbin ſoll mehr als 60 000 Mark be
tragen.

S Freyburg, 6. Jan. Als Merkwürdigkeit ver
dient berichtet zu werden, daß die Schäfer ihre
Herden bisher faſt ununterbrochen auf die Weide
getrieben haben.

S Laucha, 5. Jan. Heute Abend gegen 6 Uhr
ertönten die Feuerſignale. Beim Kaufmann
Damm hatte ein Angeſtellter in der Niederlage
Petrolum abziehen wollen und war mit der
brennenden Kerze dem Ablaufbehälter zu nahe ge
kommen, ſo daß ſich der Jnhalt entzündete Jm
Augenblick ſchlugen die Flammen durch die Fenſter
laden und ſeuriger dicker Qualm röthete minuten
lang den Himmel. Ehe jedoch die ſchnell herbeige
kommene Spritze helfend eingreifen konnte, war das
Feuer durch Sand u. dergl. gedämpft worden. Als
ein Glück iſt es zu bezeichnen, daß die dicht dabei
liegenden anderen Petroleumbehälter nicht explodirten.

Repertoire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von Sonntag den 9. Januar bis Freitag den 15. Januar.
Sonntag Nachmittag: „Klein Däumling“. Abend. „Die

Fledermaus“ Montag „Königskinder“. Dienſtag
„Lohengrin“. Mittwoch „Fauſt“. Donnerstag
„Aida“ Freitag „Fauſt“.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig
Sonntag den 9. Januar bis Sonnabend den

15. Januar 1897.
Neues Theater.

Sonntag „Die Meiſterſinger von Nürnberg“
Montag „Undine“. Dienſtag: „Helga's Hochzeit“.
Mitktwoch: „Der Barbier von Sevilla“. Donnerstag
„Weh dem, der lügt“! Freitag „Figaro's Hochzeit“.
Sonnabend „Weh dem, der lügt“.

Altes Theater.
Sonntag Nachmittag: „Klein Däumling“. Abend

„Der arme Jonathan“ Montag „Hans Huckebein“.
Dienſtag „Jugendfreunde“. Mittwoch Nachmittag
„Klein Däumling. Abend Volksthümliche Vorſtellung zu
halben Preiſen „Die Braut von Meſſina“. Donnerstag
Eine lolle Nacht Freitag: „Jugendfreunde
Sonnabend Nachmittag: „Klein Däumling“. Abend
„Der Hochſtabler“.

Carola Theater.
Sonntag Abend: „Helga's Hochzeit“, Hierauf: „Jn

Civil“. Anfang 7 Uhr.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 9. Jan. Zeitweiſe

heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes, mildes
Wetter mit etwas Regen und lebhaften Winden.

Vom 10. Jan. Etwas wärmeres, wechſelnd
bewölktes, windiges Wetter, zeitweiſe Regen.
e

Vermiſchtes.
(Aus Furcht vor dem Examen erſchoſſen)

hat ſich am Donnerstag Abend der 33 Jahre alte
Telegraphenanwärter Otto Krull aus der Georgenkirchſtraße
in Berlin. Am Freitag ſollte er zu dem im März ſtatt
findenden Hauptexamen eine ſchriftliche Vorprüfung ab
kegen. Da er ſich dazu nicht unkerrichtet genug fühlte und
durchzufallen beſorgte, zeigte er ſich am Mittwoch ſehr er
regt. In dieſem Zuſtand ködtete er ſich auf der Haustreppe
durch einen Revolverſchuß in die Schläfe.

Gauseinſturz.) Aus Straßburg i. Elſ., 7.
Jan., wird geweldet Bei dem geſtern Nachmittag er
folgten Einſturz eines Aſtöckigen Neubaues am alten Wein
markt wurden nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen

6 Perſonen getödtet
(Familiendrama.) Creuzburg, 8. Jan. Hier

erſchoß der Gymnaſial Director Jänicke ſeine Frau und
3 Kinder. Die Motiv zu der That ſollen ungünſtige
Vermögensverhältniſſe ſein.

Her Dienſtherr als Raubmörder.) Am
Montag wurde in Mölln bei Hamburg ein Mord verübt.
Dort machte das bei dem Geſchäftsmann Goldermann
dienende Dienſtmädchen Mölle vor einigen Tagen eine Erb
ſchaft von 600 Mark, die ſie am Montag kurz nach Mittag
ihrer Tante zur Aufbewahrung überbringen wollte. Sie
mußte, um zu ihrer Tante zu gelangen, das Gehölz durch
ſchreiten. Vor dem Eingange zum Gehölz traf ſie einen
ihr bekannten Gendarm, dem gegenüber ſie äußerte, ſie fühle
eine unerklärliche Angſt, es ſei ihr, als wenn noch etwas
paſſire. Der Gendarm bernhigte ſie, indent er ihr ſagte,
das Gehölz, das er ſoeben durchſchritten habe, ſei voll
kommen rein von Geſindel. Kaum war das Mädchen fünf
Minuten verſchwunden, als der Gendarm einen lauten
Schrei aus dem Gehölz dringen hörte. Er eilte dem Schrei
nach und fand das Mädchen todt, von Mörderhand getödtet,
am Boden liegen. Nachdem der Gendarm die Bewachung
der Leiche bewerkſtelligt hatte, begab er ſich, da er auf
Goldermann Verdacht ſchöpfte, in deſſen Wohnung
Goldermann war nicht auweſend, kam aber bald mit einem
Pelz angethan. Der Gendarm fragte den Verdächtigen
woher er käme, erhielt aber zur Ankwort: Das geht Sie
gar nichts an.“ Als der Beamte dringender wurde erklärte
Goldermann, er ſei ſpazieren gegangen, doch konnte er, als
ihm geſagt wurde, daß er bei der warmen Witterung doch
des Pelzes nicht bedurft hätte, keine Auskunft mehr gebenMan riß ihm nun den Pelz gewaltſam vom Kbrper und

ſah, daß ſeine Kleidung über und über mit Blut beſpritzt
war. Es erfolgte die ſoſortige Verhaftung des Mörders.

(Ueber ein Familiendrama) wird der Poſt
aus Kanitz a. E. gemeldet: Der 29 Jahre alte Former
Jahn erſchoß ſeine 27 jährige Frau und ſeine 3. Kinder im
Alter von 2—4 Jahren und dann ſich ſelbſt.

(Kas Stammſchloß Gottfried von Bouilion)
ſoll wiederhergeſtellt werden. Die noch ſtattliche Felſenburg
beſindet ſich in Bouillon im belgiſchen Luxemburg

(Schiffsunglück.) Nach einer Lloyd Meldung von
der Jnſel Wight ſignaliſirte der Dampfer „Knights of Saint
George“, daß er mit dem Dampfer „Lepanto“ aus Hull in
dickein Nebel kollidirte. Der „Lepanto ſank, alle Perſonen
wurden gerettet.

(Jn Bombay) ſind am letzten Donnerstag 142 Er
krankungen an Peſt vorgekommen, von denen 105 tödtlich
verliefen Die Epidemie iſt jetzt wieder annähernd ſo heſtig,
wie bei deren erſten Auftreten. Jm Falle nicht vor dem
Eintritt der Sonnenfinſterniß am 22. Januar eine Beſſerung
erfolgt, werden weitgehende Auswanderungen und eine all
gemeine Einſtellung der Geſchäfte befürchtet.

Das ſchnellſte Kriegsſchiff der Welt) iſt der
deutſche Kreuzer „Kaiſerin Auguſta*, der am 29. Dez. in
Kiaotſchau eingetroffen iſt und in drei Tagen die etwa 2000
Seemeilen betragende Entfernung von Hongkong zurückgelegt
hat. Die „Kaiſerin Auguſta“ war es bekanntlich, die den
berühmten erſten Schuß auf die Aufſtändiſchen in Kreta
abgefeuert hat. Ein Mitarbeiter „D. Z.“ hat den ſchmucken
Kreuzer beſucht, als er in der Bucht von Phaleron (vor
Athen) lag, wo ihm auch das Geſchütz gezeigt wurde, aus
dem jener Schuß abgefeuert worden war. Außerdem führt
aber der Kreuzer noch eine Merkwürdigkeit an Bord. Die
Marine Freunde der Stadt Blaubeuren ſanden dem
Kommandanten der „Kaiſerin Auguſta“, Kapitän Koeller,
eine mächtige Stimmgabel (etwa 3 Fuß lang) mit einem
launigen Gedicht, worin gebeten wird, die Stimmgabel dazu
zu verwenden, das „Europäiſche Conzert“ von Kreta in
Einklang zu halten. Die Stimmgabel ziert nun die
Oſſiziersmeſſe des Kreuzers und iſt über der Speiſetafel
aufgehängt worden.

Ein Opfer der Pflichterfüllung) wurde ein
Grenadier des Regiments Nr. 3 in Königsberg i. Pr. als
er auf einem Patrouillengange auf dem Wall mehrere
Jungen, die auf dem Eiſe des Wallgrabens Schlittſchuh
ſeſen, fortjagen wollte. Er gerieth dabei unter die Brücke,
des Pillauer Eiſenbahnthores, brach ein und ertrank. Ein
Kamerad des Verunglückten wollte die Unfallſtation benach
richtigen, benutzte hierzu jedoch irrthümlicherweiſe den
Feuermelder und veranlaßte ſo eine Alarmirung der
Feuerwehr.

Eine heftige Exploſion von Mehlſtaub)
die in ihrer Wirkung hinter einer Pulverexloſion nicht im
Geringſten zurückblieb, ereignete ſich in Hamburg an
Dienſtag Abend im Baakenhafen auf dem für den Dampfer
der AmerikaLinie „Armenia“ arbeitenden GetreideElevator.
Mit gewaltigem Knall barſt die hintere Seite des Elevator
Thurms auseinander, die in der Nähe beſchäftigten Lente
ſtürzten, wie vom Blitz getroffen, zu Boden. Die Exploſion
ſoll durch Jnbrandlaufen der Trommelwelle entſtanden
ſein; durch die etwa 12 bis 15 Meter hoch auflodernde
Flamme erlitt ein Bootsmann und ein Schloſſer Brand
wunden.

Bei dem Einläuten mit allen Glocken) brach
am Dienſtag in der St. Pauluskirche in Trier die Achſe
der ſtärkſten Glocke plötzlich durch. Die Glocke fiel unter
großem Getöſe von ihrer Höhe herab, blieb aber glücklicher
weiſe noch in dem Glockengerüſte hängen, ohne weiteren
Schaden angerichtet zu haben.

Exploſion) In dem Wagrenhauſe einer
Chemikalienexportſirma in der Renfield Street in London
brach am Freitag Morgen Feuer aus, dem eine Exploſion
folgte, durch die vier Feuerwehrleute getödtet und
mehrere verletzt wurden. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich.

Wahrſcheinlich durch Selbſtentzündung) von
Brikets iſt der Ladeſchuppen der Grube Renate bei
Senſtenberg niedergebrannt. Ueber 400 Lowries auf
geſtapelte Briketts und 19 leere Eiſenbahnwagen ſind ver
brannt. Der Schaden beträgt eine Viertel Million Mark,
der zum Theil durch Verſicherung gedeckt iſt.

T Erröthend folgt er ihren Spuren auf
die Gefahr hin Strafe zu zahlen. In dem amerikaniſchen
Staate Virginiga, iſt ſeit Kurzem das Flirten mit
jungen Mädchen, die noch irgend eine Lehranſtalt be
ſuchen, geſezlich verboten worden. Senator MCaue
war es vorbehalten, die „AntiFlirting-Bill“ in Vorſchlag
zu bringen. Es iſt ihm auch gelungen, die Sache durchzu
fechten, und ſo gehört es nun zu den ſchwerſten Vergehen,
wenn ein Jüngling ſich's einfallen läßt, einer hübſchen
Schülerin den Hof zu machen, ſie auf Schritt und Tritt zu
verfolgen oder ihr gar Liebesbriefe zukommen zu laſſen
Ja, es iſt nicht einmal ſtatthaft, den jugendlichen Schönen
aus angemeſſener Entfernung liebende Blicke zuzuwerfen.
Wird ein männliches Jndividuum bei dieſer Beſchäftigung
ertappt, dann hat es unwiderruflich eine Geldbuße von
mindeſtens 10 Dollars zu entrichten. Das neue Geſetz geht
ſogar ſo weit, den männlichen Angehörigen der in einer
Erziehungsanſtalt befindlichen jungen Dame den Zutritt zu
dem betreffenden Jnſtitute zu verweigern, wenn ſie nicht
eine vom Gericht beglaubigte Erlaubnißkarte des Vorſtehers
oder der Vorſteherin bei ſich führen.
i Beifpiel „erblichen Selbſtmordes“)führt Profeſſor Brouardel von einem bei Etampes gelegenen

großen Bauernhof an, deſſen früherer Eigenthümer ſich eines
Tages ſcheinbar ohne Grund aufhängte. Er hinterließ
ſieben Söhne und vier Töchter, von denen nicht weniger als
zehn dem väterlichen Beiſpiel folgten, aber erſt nachdem ſie
geheirathet und Nachkommenſchaft hatten. Auch die Kindes
kinder ſollen wiederum ſämmtlich ihr Leben durch den Strick
geendigt haben. Es lebt von dieſer merkwürdigen Familie
nur noch ein Mitglied, ein alter, 86 jähriger Mann, der der
Familien Ueberlieferung untren geworden iſt. Uebrigens
iſt Brouardel der Anſicht, daß der Gedanke an den Tod
durch Erhängen eine Anziehungskraft auf Menſchen mit
ſchwach entwickeltem Verſtande ausübt, beſonders auch auf
Kinder und auf Albinos.

er Jeſuiten orden) zählte dem „Vayer. Vaterl.“
zufolge im Jahre 1896 1425! Mitglieder, darunter 6000
Paters, die Meſſen leſen, und 4415 Studenten und Novizen
In Deutſchland zählte man 1862 Paters und I141 Studenten,
in Spanien 1002 und 1070, in Frankreich 1693 und 689,
in E land 989 und 920, in Jtalien 789 und 601. Die
Geſellſchaft Jeſu iſt eingetheilt in 22 Provinzen, welche
die ganze Welt umfaſſen. Von dieſen iſt Deutſchland der
ſtärtſte an der Zahl es folgen dann Belgien, Arragonien
und Kaſtalien. Die Provinz Mexiko iſt die letzte mit 186
Gliedern der Geſellſchaft.
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Gyänen des Schlachtfeldes.) Aus zuverläſſiger
militäriſcher Quelle geht den „L. N. N. eine Zuſammen
Kellung des von vier ſogenannten Schlachthyänen im letzten
Zeutſch franzöſiſchen Kriege auf dem Schlachtfelde von
Gravelotte von Todten und Verwundeten erbeuteten Raubes
zu. Die Räuber waren von Soldaten der Sanitätstruppe,
Die das Schlachtfeld von Verwundeten abſuchten, überraſcht
worden. Zwei der Leichenräuber, ein Bergmann in
Srieſterkleidung und ein Gaſtwirth, die einen Fluchtverſuch
achten wurden von den Sanitätsſoldaten verfolgt,
eingeholt und der Bergmann an einem Baume aufgehängt,
Der andere aber, als ihm daſſelbe Schickſal bevorſtand, von
einem hinzukommenden höheren Offizier gerettet und vor
in Kriegsgericht geſtellt, daß ihn als Baugefangenen nach
Koblenz ſchickte. Drei ſolcher Schurken mit Johanniter
Zreuzen auf der Bruſt, fand man, noch mit dem Raube in
den Taſchen, todt unter den Leichen liegen, von Ver
wundeten, die ſie berauben wollten, niedergeſchoſſen. Bei
einem der beiden von den Sanitätsſoldaten gefangenen
Räubern, dem im Prieſtergewande, fand man in einer
Amgehängten Taſche gegen 80 Ringe, von welchen viele noch
an den abgeſchnittenen Fingern ſteckten, an 300 Uhren,
Geldtaſchen, Börſen und Ordenszeichen, im Geſammtwerkhe
von 26000 Thalern.Einen merkwürdigen Patienten) will nach
einer Notiz, welche die „D. Med. Wochenſchr.“ übernimmt,
ine weibliche Kurpfuſcherin, Frau Emma Helling zu
verlin, gegenwärtig in Behandlung haben. Sie hat ver
Fffentlicht, daß ſich zur Zeit ein Profeſſor der
Medizin von der Berliner Univerſität einer Behandlung
Dei ihr unterzieht.

(Das ſtählerne Schwimmdock) für Schiſie von
10000 Tons Deplacement, welches im vorigen Jahre in
Wallsend am Tyne in England für die ſpaniſche Regierung
gebaut und im November 1897 nach Havana geſchleppt
Wwar, iſt im dortigen Hafen am 6. Dezember vollſtändig bis
unter die Waſſerfläche geſunken. Bis jetzt waren die
Hebungsverſuche erfolgreich

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Berlin, 6. Jan. Eine wilde Sache beſchäftigt

gegen wärtig ganz ernſthaft die Wiener und einen Theil
der Berliner Preſſe. Der Wiener Profrſſor S. L. Schenk
Vehauptet, er ſei endgildig dahinter gekommen, wie das
Beſchlecht der thieriſchen Keimlinge zu beein
fluſſen ſei. Der Vorgang ſoll ohne medikamentöſe oder
Hperative Eingriffe, allein als Reſultat des Stofſwechſels
vor ſich gehen, Schenk iſt ordentlicher Profeſſor der
Embeyologie an der Wiener mediziniſchen Fakultät und
Vorſtand des embryologiſchen Jnſtituts. Verdächtig klingt
e8, daß Herr Scheuk erklärt, er glaube, ſein Verfahren er
Klärt, er glaube, ſein Verfahren ermögliche es, darauf Ein
Kuß zu nehmen, ob ſich fernerhin ein männliches oder weib
Aiches Jndividuum aus dem Embryo entwickelt. „Die Art,
wie ich bei Erzielung dieſes Reſultates vorgehe, will ich

Sorläuſig nicht mittheilen, da ich mir eine eingehende
wiſſenſchaftliche Veröffentlichung vorbehaten muß, die ich in
dieſem Jahre, vielleicht nach den Sommerferien, zu vollenden
hoffe Rudolph Vichow iſt gefragt worden, wie er

Urtheil über die Angaben des Profeffor Schenk zu ermöglichen,
müßte man vor allererſt wiſſen, wann er damit beginnt, ſeine
Mittel anzuwenden, die einen Einfluß auf die Entſtehung des
Geſchlechts nehmen ſollen. Das Eine erſcheint mir ſicher, daß
ſchon das weibliche Ei ganz beſtimmte Geſchlechtsanlagen in ſich
birgt; ein Einfluß auf die Entſtehung des Geſchlechts müßte
daher meiner Meinung nach ſchon in die Zeit der Ent
ſtehung des weiblichen Eies fallen. Daß durch dieſen Um
ſtand die ganze Frage nicht einfacher wird, liegt auf der
Hand. Geheimrath Prof. Dr. Olshauſen, Director der
Berliner Univerſitäts-Frauenklinik, ſpricht ſich ohne Ein
ſchränkung gegen die Auffaſſung des Prof. Dr. Schenk aus.
„Derartige Theorien, beſtimmt, die Natur nach menſchlichem
Willen zu meiſtern, ſind ſchon viele gemacht worden. Noch
aber hat keine ſich als ſtichhaltig erwieſen. Es kann ja
auch gar nicht anders ſein, weil das Urſprüngliche, die
Keimzelle, von vornherein männlichen oder weib
lichen Geſchlechts iſt. Dementſprechend kann es nur eine
einzige Entwilllung der Frucht geben, die durch die Natur
von Anfang an feſtgelegte! Ein Beeinfluſſen irgend welcher
Art iſt daher undenkbar. Damit richtet ſich der Werth der
von Profeſſor Schenk gemachten Entdeckung von ſelbſt.
Wenn er die Behauptung aufſtellt, daß der Embryo ein
Zwitter ſſei, ſo iſt auch dies nach dem ſchon Geſagten ge
nügend widerlegt. Jch führe dieſen Punkt jedoch an, um
zu zeigen, wie auch jene Theorie in ihren Einzelheiten von
unrichtigen Vorausſetzungen ausgeht.“ Profeſſor J. Munk,
der Vorſteher der pſyſiologiſchen Abtheilung im Berliner
pſyſiologiſchen Jnſtitut, äußerte ſich: Es exiſtiren ſchon ſehr
viele ähnliche Angaben von Leuten der Wiſſenſchaft. Keine
dieſer Angaben zat der Prüfung Stand gehalten. Jmmer-
hin iſt Profeſſor Schenk ein Mann, von dem man ein
ruhiges Urtheil erwarten darf

Jeder, der zur bevorſtehenden Faſchings und Carnevals
zeit humoriſtiſche Vorträge, Theaterſtücke, Ball und
Cotillon-Artikel, Maskenkoſtüme, Scherz und Vixirartikel
e. braucht, laſſe ſich gratis den in G. Danner's
Theaterbuchhandkung in Mühlhauſen i. Thür.
ſoeben in neuer Ausgabe erſchienenen Rathgeber bei
Veranſtaltung von Vergnügungen und Feſt
lichkeiten für Vereine und Familie kommen. Wir
glauben, daß dieſes 160 Seiten ſtarke Verzeichniß, welches
die neueſten Erſcheinungen der Vergnügungsliteratur ent
hält, allen Vergnügungsveranſtaltern ein wahrer „Rath
eber“ ſein wird, und ſollten es daher ſolche nicht verſinnen ſich durch Schreiben einer Poſtkarte in den Beſitz

dieſes Buches zu bringen.

Neueſte Nachrichten.

Frankfurt g. M, s. Jan. H. T. B) Der
„Frkftr. Ztg.“ wird aus Dresden gemeldet 8000
ſächſiſche Bahnarbeiter petitioniren bei der
Regierung um den Achtſtundentag. Derſelben
Zeikung wird. aus Crefeld gemeldet: Geſtern
Abend hat in der Maſchinenfabrik zu Grevenbroich
eine Exploſion ſtattgefunden, wobei 25 Per
ſonen ſchwer verwundet wurden. Die Fabrik

in der geſtrigen um 12 Uhr vormittags er
öffneten Conferenz mit den Vertretern des Jung-
tſchechenklubs, Engel, Kaizl, Kramarez und Paeak,
eine Darſtellung der politiſchen Sitnation. Aus
den Ausführungen des Miniſterpräſidenten geht
hervor, daß die Regierung entſchloſſen iſt, einer
Discuſſion über die Sprachenfrage im
böhmiſchen Landtage nicht aus dem Wege zu gehen,
vielmehr im gegebenen Falle ihren Standpunkt
präciſe darzulegen und mit allen Kräften ſich zu
beſtreben, die Gegenſätze zu mildern. Die böhmiſchen
Vertreter betonten ihre Bereitwilligkeit, an der
friedlichen Löſung der nationalen Frage mitzu
wirken, allerdings unter dem ſelbſtverſtändlichen Vor
behalt, daß das gleiche Recht des böhmiſchen Volkes
voll und ganz gewahrt bleibe. Die diesjährige
Seſſton des böhmiſchen Landtages werde zur Er
reichung dieſes Zieles beitragen können, falls auch
auf deutſcher Seite ſriedliche Dispoſitionen vor
handen ſeien. Der Miniſterpräſident verſicherte
obwohl er das größte Gewicht darauf legte, ſich
mit den Deutſchen über die Beilegung des
Sprachenſtreites zu verſtändigen, weit davon ent
fernt zu ſein, etwas zu veranlaſſen, was der Gleich
berechtigung und dem gleichen Recht der böhmiſchen
Sprache oder der Untheilbarkeit Böhmens abträglich
wäre, und wiederholt die abſolute Nothwendigkeit
hervor, im Jnkereſſe des Reiches und Landes in
der Sprachenfrage zu einer beide Theile befriedigen
den Löſung zu gelangen. Unter anderem gaben die
böhmiſchen Vertreter bezüglich der Lage in Prag die
beſtimmte Verſicherung ab, daß, falls demnächſt das
Standrecht aufgehoben ſein würde, in Prag keiner
lei Unruhen zu befürchten ſeien, um ſo weniger, da
die Prager Bevölkerung ſchon im Intereſſe der
böhmiſchen Sache und auch aus Achtung vor dem
Landtage Böhmens volle Ruhe bewahren werde.
Die Beſprechungen wurden um 1 Uhr unter
brochen und ſodann von 5 bis 63), Uhr fortge
ſetzt. Hierauf wurden die Verhandlungen geſchloſſen.

Conſtantinopel, s Jan. O. T. B. n
Pfortekreiſen verlautet auf das Beſtimmteſte, daß
die von Rußland aufgeſtellte Candidatur des Prinzen
Georg vou Griechenland zum Gouverneur von
Kreta wieder vollſtändig fallen gelaſſen worden
iſt und daß die Candidatur des Prinzen Battenberg
die meiſte Ausſicht auf Verwirklichung hat.

D. M., nachmittags 4 Uhr, ſtatt.

nſerent ſchweren Leid von allen Seiten durch

Allen VBetheiligten, insbeſondere auch meinen

über die angebliche Entdeckung Schenks denke.
Mittheilungen ſehr ſteptiſch gegenüber und erklärt:
Profeſſor Schenk hat auf ſeinem wiſſenſchaftlichen Wege
ſo manche Opponenten gefunden, ich glaube, daß dieſe
Dpponenten auch diesmal nicht ausbleiben werden.

Anzeigen
Gr dieſen Theil übernimmt die Redacrion

i Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Geſtern früh 7 Uhr entſchlief ſanft nach
Jangem ſchweren Leiden meine liebe Frau,
nſere gute Mutter, Schweſler, Schwägerin
und Tante, Frau

Caroline Breunnieh
geb. Hoffmann.

Dies zeigt tieſbetrübt an
Vamilie Brennich.

Die Beerdigung findet Montag Nachmiktag
Z Uhr von der Kapelle des Altenburg Kirch
Hofes aus ſtatt.

Merſeburg, Berlin,
Ruppin.

Geſtern morgen II Uhr ſtarb nach
Lurzein aber ſchweren Leiden unſer lieber
Vater Schwieger, Groß und Urgroßvater,
der Handarbeiter

KReinrich Horn
In ſeinem 70. Lebensjahre. Dies zeigen mit
Der Bitte um ſtilles Beileid an

Berlin u. Frau.
Die Beerdigung findet Dienſtag den 11.
D. M., Nachmiltag 3 Uhr, vom Trauerhauſe,
Hirtenſtraße 3, aus ſtatt.

Todes Anzeige.

Wuſterhauſen, Neu

Gerſtern früh ſtarb nach lamgem Leiden
unſere gute Multer, Groß und Schwieger
mutter und Schweſter, die verw.

Friederike Enke
geb. Tümmel,

n 65. Lebensjahre. Dies allen Freunden
und Vekaunten zur Nachricht mit der Bitte

Win ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag den 10.

Für die Herzliche Theilnahme, die uns in

Wort und That erwieſen worden iſt, ſage ich

verehrten Kollegen, dem Sängerchor des Land
wehrvereins und dem Geſangverein Melodia,
meinen tiefgeſühlteſten Dank.

Ebenſo herzlichſten Dank Herrn Paſtor
Delins für die Troſt ſpendenden Worte im
Banſe und Grabe.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Er ſteht den ſteht in Flammen.
Herr Wien, 8. Jan.

Um ein

Heute Mittag 2 Uhr entriß uns der
unerbittliche Tod nach langem aber ſchweren
Leiden unſer innigſtgeliebtes Marthchen im
zarten Alter von 2 Jahren. Dies zeigen
ſchmerzerſüllt an die trauerden Eltern

Theodor Langbein u. Frau
Helene geb. Bielig.

Die Beerdigung findet Montag den 10.
d. M., Nachmiktag 3 Uhr, vom Trauerhauſe,
Saalſtraße 4, aus ſtatt.

P e h Es
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil

nahme bei dem Tode und Begräbniß unſerer
guten Tochter und Schweſter Martha ſagen
wir Allen, beſonders den Herren Beamten
und Arbeitern der hieſigen Eiſenbahnſtation,
unſern herzlichſten tiefgefühlteſten Dank.

Karl Jäger u. Frau
nebſt Kindern.

I a RFür die Beweiſe herzlicher Theilnahme
bei dem Begräbniß unſeres lieben Söhnchens
ſagen ihren innigſten Dank

P. Häusler u. Frau.

Dank.
Für die Beweiſe liebevoller Theilnahme

bei dem Verluſte unſeres Kindes ſagen wir
unſeren herzlichſten Dank.

F. G. Kundt u. Frau.
e

Amtliches.
Bekauntgchung.

Die Anbringung von Haus bezw. Woh
nungsbrieftaſten hat ſich in verſchiedenen
Städten als eine beſonders praktiſche Ein
richtung bewährt. Es iſt dadurch nicht nur
eine beſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen
und Zeitungen erzielt, ſondern auch vielfachen
Intereſſen der Adreſſgten in weitem Maaße
entſprochen worden. Namentlich in größerent
mehrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
wohnten Gebäuden Und Grundſtücken mit
oft ſehr geräumigen Seiten- bezw. Hof-
gebäuden hat ſich die zur Begehung derſelben
ſonſt erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß
beſchränken laſſen und hat der hierdurch er
zielke Gewinn an Zeit den weiter wohnenden
und in der Beſtellung zurückſtehenden Em-
pfängern zu Gute kommen können. Iſt es
aber ſchon für Private mit mancherlei An

Renovanz, Lehrer. nehmlichkeiten verbunden, frühzeitig in den

Einem Communiqué der
parlamentariſchen CommiſſiondesJung-
tſchechenklubs zufolge gab der Miniſterpräſident

Beſitz der Briefſendungen und Zeitungen zu
gelangen, ſo dürſte es für den Handelsſtand
von um ſo größerem Nutzen ſein, die ein
gehenden Aufträge möglichſt frühe zu erhalten
und mit nächſter Beförderungs- Gelegenheit
zur Erledigung bringen zu können. Jn
vielen Fällen kann die Beſtellung der betr.
Sendungen in vorübergehender Abweſenheit
der Empfänger nicht erfolgen und müſſen
dieſelben in Folge deſſen bis zum nächſten
Beſtellgange wieder nach dem Poſtamte
zurückgebracht werden, die Benutzung eines
Hausbriefkaſtens hilft dieſen Uebelſtänden leicht
ab und ermöglicht den Empfängern jederzeit,
ohne weitere Mühewaltung, in den recht
zeitigen Beſitz der angekommenen Sendungen
zu gelangen. Durch die Anbringung von
derartigen Briefkaſten fällt das oft lang an
dauernde und zeitraubende Warten der Brief
kräger vor den Wohnungsthüren, wenn durch
überhörtes oder nichtbeachtetes Klingeln oder
Pochen nicht umgehend Jemand zur Abnahme
der Briefe c. erſcheint, fort; der Beſteller
kann unbeanſtandet ſeinen Beſtellgang um ſo
ſchneller zu Ende führen. Aber auch das viel
fach ſchon vorgekommene Verauben bezw.
Unterſchlagen von Sendungen durch Unter
gebene läßt ſich in erheblichem Maaße be
ſchränken, ſo namenklich in allen den Fällen,
in welchen der Empfänger ſich die perſönlicheLeerung der bekr. Zrieſtaſten angelegen ſein

läßt. Jſt aber ſchon die VBeſchaffung der
artiger Vrieſkaſten nicht mit großen Koſten
verknüpft, ſo dürfte andererſeits die Anbringung
derſelben in jeden Hauſe anſtandslos und
ohne Schwierigkeiten herbeizuführen ſein.
Die weitgehendſte Benutzung der Haus-Brief
kaſten würde nicht nur den Intereſſen weiterer
Kreiſe der Vewohner dienen, ſondern auch
dem oft angeſtrengt arbeitenden Briefträger
perſonale eine erwünſchte Erleichterung ſchaffen.

Kaiſerliches Poſtanmt.
Lattermann.

Bekannkmachung.
Mit Genehmigung der Königl. Regierung

hierſelbſt werden von der unterzeichneten
Kaſſe nur in den Vormittagsſtunden von 8
bis Uhr Zahlungen angenommen und geleiſtet

Ferner bleibt die Kaſſe wegen der ordent-
lichen Reviſionen Und wegen der Monats

Kalenderjahre an fol
an 15. 17 un 31. Janltar,

z 16. 17. 28. Februar
a 6. 17. Märzs 16. 39. April,

17. Mat

Quartals und Jahres Abſchlüſſe im laufenden S
enden Tagen geſchloſſen

Reklametheil.
Bevorzugt wird von allen Kennern der Holländ. Tabak
bei R. Becker in Seeſen a. F. 10 Pfd. loſe im

Beutel feo. 8 M

17. und 30. Juni,
15. 16. 30. Juli,
16. 17. 31. Auguſt,
16. 17. 30. September,
15. 17. 91. Hetober,
15. 17. 390. November,
16. 17. 31. Dezember.

Merſeburg, den 3. Januar 1838.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Naumann

Concrursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Ernſt

Auguſt Querfurth zu Merſeburg iſt heute
am 5. Januar 1893, nachmittags 5 Uhr,
das Coneursverfahren eröffnet und der offene
Arreſt erlaſſen. Der Kaufmann Moritz Lunth
in Merſeburg iſt zum Conceursverwalter er
nannt. Anzeige und Anmeldefriſt bis 5. März
1898. Erſte Gläubiger- Verſammlung am
2. Februar 1898, vorm. 10 Uhr.
Prüfungskermin am
14. März 1898, vorm. 10 Uhr.
Königliches Amtsgericht zu Merfeburg.

Aucetion
im ſtädtiſchen Leihhauſe z. Merſeburg

Mittwoch den 9. Februar 1898,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 70 301
bis 71525, enthaltend Gold und Silber-
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſcke
und einen Poſten Herrenſtoffe.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 9. Januar 1898.
Der Verwaltungsrath.

Zehender-

Ein Schlachteſchwein zu
verkaufen

W eiechete. 10.
SJunge Kaninchen

ſind zu verkanfen

Atzendor r. 19.
Ein Paar Läuferſchweine

ſtehen zu verkaufen

ZAsgherben
Ein Paar Länferſchweine

ſtehen zu verkanfen

e
c

e

J Leunaer Str. 8.



J Ir Oborsteigor.
Gute Speiſekartoſſeln,
Riehlreich und wohlſchmeckend, verkauſt

Steckner, Lindenſtr. 5.
Sine Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen
E. Ahendorf Nr. 5.

Ein Paar halbſährige
Läuferſchweine zu verkaufen

burgiſchen BauBerufsgenoſſenſchaft ſind z
haben in der Buchdruckerei von

h. Kögsmewx, Oelgrube 5.

Für Zanhandwerker!
ormulare für Lohnliſten der Magde

u e Nur noch kurze Zeit.

Theater in Rerſeburg.
(Reichskrone.)

Sonntag den H. Januar 1898.

„Auguſtea“. E. H.
rung, daß ſämmtliche Reſtbeiträg
Pro 1897 bis
Sonntag den 9. Jgnngr

Leuna Nr. 28
Eine große hochtragende

Färſe ſteht zu verkaufen

Frankleben Nr. 98.

ſind zu verkaufen

Venenten Nr. I.Ehe elegante Mmermaste

iſt zu verleihen. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
Eine hochpart. gelegene herrſchaftl. Etage

mit allein Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Teichſtrafze 10 a.

bezahlt ſein müſſen.
Der Vorstand

Kranken n. Sterbekaſſe

Den Mitgliedern zur Exrinne

Nachmittag 4 Uhr. Einlaß Uhr.
Einmalige Extra Kinder

Smecgwittehzer, oder:

e Abends 8 Uhr
Auf allgemeinen Wunſch.

Unter Mitwirkuug der ganzen Stadtkapelle.

GeneralVerſammlung
Ein Paar Länferſchwemne er Sterhe- und Unterſtützungskaſſe Hier zent

zur Eintracht
Sonntag den 16. Januar, nachm. Uhr,

im Thüringer Hofe.
Tagesordnung:

M Rechnungslegung.
2) Verſchiedenes.
3) Wahl des Directoriums.

Der Vorſtand.Eine Stube
h iſt ſofort von einer alleinſtehenden Frau oder

Fräulein zu beziehen

Broitestrasse Z.
Per 1. Jult I898 ein Sogis an ruhige

i Leute für 180 Mk. per anno zu vermiethen
Johannisſtraſze 16.

In meinem Hauſe

Wrrrgetrasee 4
iſt zum I. April eine Wohnung, Preis 300
Mk. zu beziehen Otto Werner

Wohnungen zu 30, 30, 35 und 10 Thlrn.
habe ich in meinen Häuſern zu vermiethen

B. Bheling, Saalſtr. 13.
Eine Wohnung, Stube Kammer n Küche,

an ruhige Leute zu vermiethen

l Johamisſtraſze 6.Wohnung, Stube, Kammer und Küche, zu
vermiethen. Auskunft

Anfang s Uhr abends
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße,
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E Waolff, Kaufmann, Roßmarkt.

ewünſcht.

Dienſtag den 11. Januar
3 Winter Abonnements Concert,

ausgeführt vom Trompetercorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. 12

e handlung ſuche zu Oſternunter Leitung des Corpsführers neten Schulfenntniſſen verſehenen jungen
Herrn Brügner.

Billets im Vorverkauf à 30 Pf. bei den

Heinr. Schultze j. Cigarren

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Brügner. Lange.Roſenthal 3, 1 Treppe

Möbl. Stube u. Kammer
Jofort zu vermiethen Dammſtraſze 2.

n Von jungen, anſtändigen Kuten wird ein
Logis im Preiſe von 30 10 Thlrn. geſucht.
Werthe Angebote erbeten

Roßmarkt 5, 2 Tr.

findet Sonntag den 9. Januar,
Uhr. im Thüringer Hofe ſtatt.

erwünſcht.

GeſchirrſührerVerein,

General Verſammlung
abends 8

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt
Der Vorſtand.

n Suche per T. April 2 Logisfür ruhige Miether im Preiſe
von 90100 Mk. u. 3 Logis
im Preiſe von 120 150 Mk.

A. Dommer tag el. in
Geſucht

zum 1. April eine Wohnung von 8 bis 10

Merſehurger Landwehrverein

24 Uhr, im Tivoli ſtatt.

Die erſte diesjährige

Ouartal- Verſammlung
det Sonntag den 9. Jannar nachm.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Das Directorium.

Zahlreiches und pünktliches Erſcheinen wird

Große Operette in 3 Akten von Zeller.

Montag den I0. Januar 1888-
Große DOperetten-Novität

Hier nen
Mit großer Ansſtattung.

oder:
Die Amgzonen-Commandantin.

Große Operette in 3 Akten.

der Amazonen.
Alles Nähere die Theaterzettel.

Unwiderruſlich vorletzte Sonntags Vorſtellung.

Vorſtellung zu kleinen Preiſen.

Die Zwerge vom Goldſteinberge

Zum zweiten und unwiderruflich letzten Male

re Der Obersteiger.

P e r EB I g. e
Jm 2. Akt: Großer Aufmarſch u. Evolutionen

Geschaftseinrichtung!
Ein Hamburger Cigarren Engroshaus

richtet reſpectabelen, ſolventen, bürgſchaſts
oder cautionsfähigen Leuten Cigartenge
ſchäfte groſtz ſtädtiſchen Styles unter gün
ſtigen Bedingungen ein.

Sofortige Offerten möglichſt mit Angabe
von paſſenden Läden unter G
Haasenstein e Vogler A. G. Ham

burg. o 492Heirathsgeſuch.
Städtiſcher, beſſerer, gutſituirter Beamter

in Leipzig (penſionsberechtigt) 48 Jhre alt
Wittwer ohne Kinder, Hausbeſitzer, wünſcht
ſich mit Dame ſeinem Stande aängemeſſen
bald zu verheirathen.

Gefl. Offerten mit Angabe der nah Ver
hältniſſe unter I J. 757 befördert Kag

MIosse, Leipzig.
Die Hansmannsſtelle eines Behörde

hauſes iſt an ein zuverläſſiges, arbeitstüchtiges
Ehepaar ohne Kinder oder mit erwachſenen
Kindern zum I. April zu vergeben.

Zu beſorgen ſind Reinigung und Heizung
der Büreauzimmer, das Kehren der Straße
und Botengänge.

Gewährt wird freie Wohnung, Heizung und
Beleuchtung und angemeſſenes baares Gehalt

Lohnenden Webenverdienst
d. Uebernahme d. Vertretg. e. t
burger CigarrenHanſes z. Verkf. an beſſ

Haaſenſtein Vogler A. G., Hamburg

LehrlingsGeſuch.

Mann als Lehrling
Alb. Bohrmann's Nach

(Jnh. W. Seibicke.)

Einen Fehrling
ſucht zu Oſtern

I. Kurze Sattlermeiſter.

ſucht Richard Eaunmannm-
Bäckermeiſter

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

ſucht ſofort oder Oſtern
Herm. Müller, Bäckermſtr.,

Neumarkt 78.

Einen Lehrling
Branz Winter, Stellmachermſtr.,

Merſeburg.
ſucht

Zimmern nebſt Zubehör
Offerten mit Angabe des Preiſes unter

B 1 an die Exped. d. Bl. erbeten.
Suche eine Wohnung von Stube, 1 oder

2 Kammern und Küche Offerten unter M an
S an die Exped. d. Bl. erbeten.

Kaiser Wuhelmshalle

Huſ Regmts.

Sonntag den 9. d., von nachm. 4 Uhr an,

W Ballmuſik,
geführt vom Dromp. Corps des 12.

P. SeIIe.Möhl. Zimmer mit Kammer
8 Betten) zum 1. Februar geſucht. Gefl.

fferten R J an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wohnung,I Stube, 2 Kammern, Küche Und Zubehör, 6
von anſtändigen Leuten zu miethen geſücht.
Derten unter R 136 an die Exped. d. Bl.

Eine ruhige Wohnung veſtehend aus
Stube, 2 Kammern und Küche nebſt Zubehör,

für ugtergemäße. Rorals-

Montag den 10.
Januar, abends

87. Uhr,
Verein

eſundheilspſlege etſannlin

Merſeburg.

wird per 1. April er von ein Paar älteren
Leuten zu miethen geſucht.

Offerten unter R 100 an die Exped. d.
Bl. erbeten.

Beung.

Tagesordnung

E. T.
Lehrcurſus. Ver

ſchiedenes.

Sonntag Nachmiktgg Bahnhof Nieder
Abfahrt 2 Uhr 40 MinutenStüftskapitar.

Ein gekündigtes Capital von

iel valdigt n ealdigſt à au cker auch inkleinere Poſten getheilt wieder belegt
werden. Offerten sud I 34824 an

R. O. „BRrraSi“.
Funkenbunrg (Gr. Saal.
Sonntag Nachmittag und Abend

nafenſtein C Vogler,
urg, erbeten.

Ca. 20000 Mark
in kleineren Abſchnitten hat auszuleihen freu

e lein Kam.Sonntag den 9. Januar ladet zur
E. Tanzmuſik

ndlichſt ein Reinhold Nöckel.
Fried. I. Kunith.Sächſiſcher Hof.

Sonntag von 4 Uhr ab
Zaſen, Enten u. Fiſche

Auskegeln.

Bäcker Geſellenſchaſt.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr

T ivoli.Der Vorſtand.
W. Richter

3 u
Sonntag den 9. d. M von Nachmittag
Schlkopaur.
hr an, Tänzchen, wozu

S Pbör 0borgtelgor
T freundlichſt einladet 4. Kirchhof

unter günſtigen Bedingungen.

ſucht e
Einen Bäckerlehrling

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Oſtern

die Schule verläßt, und Luſt hat Seiler zu
werden, findet Oſtern Stellung bei
B. Bergmann Seilermeiſter.

Schmiedelehrling
ſucht E. Lorenz Rafznitz.

Ich ſuche zu Oſtern einen

Lehren g
II. Niemann, “Stellmachermſtr.,

Schkopau.

Lehrlings-Geſuch.
Für mein Kolonialwaaren-, Landes

producten, Tabak und CigarrenGeſchäft
en gros C en detail ſuche zu Oſtern
a. C. einen mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehenen jungen Mann, Sohn acht
barer Eltern, als Lehrling. Beſuch der
Handelsſchule Beding.

Walther Bergmann
ILehbrings-Gegueh,

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat,
Klempner zu werden, findet Oſtern Aufnahme
bei Aug. Thomas, Klempnermſtr.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern
Albert Bagenhardt, Schuhmachermſtr.

Ein Lehrling,
der die Bäckerei erlernen will, zu Oſtern ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Einen Lehrling

Otto Elbe Bäckermeiſter,

erw. ſich reſp. Herren mit gr. Bekanntenkreis

leiſtgf. Ham allerorten bei hoheral K Prerſen Juſpretoren
Private, Hétels, Caſinos c. Off. u. V an

Für meine Eiſen Kurzwaaren u. Ofen
einen mit den

S Einen Lehrling

mit guten Zeugniſſen, die
bürgerlich kochen kann,
heirathung des jetzigen Mädchens zitm 1. Aprié

Meldungen mit Empfehlungen u. Atteſten
an die Exped. d. Bl. unter W S 27.

Haupt und Spezial
Vaterländiſche VichVerſich. Geſ.

Dresden, Werderſtr. 10.

Junge Damen,
welche Luſt haben die feine Küche zu erlernen
werden ſofort und auch ſpäter noch ange
nommen in der

Reichskrone, Merſeburg.
Beſitzer Reinhold Walther

Verkrelung
einer der erſten älteſten

Deutſchen Schaumwein
Keller ien

fur Merſeburg
zu vergebert.

Off. unter C S an Kugdoit
Tosse, Frankfurt a

Agenten.

Mädchen für Küche und Hons nach hier
und auswärts, Hausmädchen für Rittergüter,

hohem Lohn ſucht ſofort und ſpäter

w. Volgt, Schmale ſtr. 22.
Eine reinliche Fran
zum Frühſtücktragen wird geſucht

Dammſtraße 8.
Eine erfahrtre Muderſrau

ſucht Frau Rechtsauwalt Scholle
Markt 23

Ein junger Menſch als

annneezum 15. Januar oder ſpäter geſucht an
liebſten vom Lande. Zu erfr. i d. Exped. d. Bl.

Aelteres ſauberes Mädchen
ſelbftſtändig gut

wird wegen Ver
geſucht von

G. Hoffmann
Markt 11.

Eine Aufwartung
zur Aushülfe geſucht Steinſtraße

Ein braunſchegiger Jagdhund
iſt zugelaufen. Abzuholen bei

Gust. Saehse in Naundorf
De UnſereJ re Leſer werden aufheutigen interreſſanten Proſpekt über die

rühmlichſt bekannten Hausmittel
der Virma C. Lück. Colberg,aufmerkſam gemacht, und gebeten, denſelben

von der Firma direkt zu verlangen, wenn er
ihnen nicht zu Händen kommen ſollte. Die
Lückſchen Hausmittel haben ſich ſeit Gene
rationen bewährt, und Tauſenden Kraft und
Geſundheit gebracht. Dieſelben ſollen als
treue Freunde des Hauſes in jeder Familie
vorräthig gehalten werden. Ausführliche Ge
brauchsanweiſung ſowie zahlreiche Zeugniſſe

den

bei jeder Flaſche.
Alleiniger Fabrikant C. Lück, Colberg.

Echt zu haben in den Apotheken

Neumarkt 48.
Verantwortſiche Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Der Ohersteiger.
2 e

Der Obersteiger
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wehr erhi
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